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Tageschronik-
Der Krieg mit Jtalien iſt von Rom an Wien erklärt

und hat bereits begonnen.
Oeſterreichiſche Schiffe beſchoſſen die Oſiküſte Jtaliens.
Die Kämpfe im Weſten und Oſten wieſen wenig Ver

ändernngen auf. Es wurden wieder über 60009 Nuſſen ge-
fangen gr nommen.

Mehrere engliſche Panzer ſind wieder vor den Darda-
nellen befchädigt worden. Ein kürkiſches altes Kanonenboot
iſt geſunkerr,

Angeblich beginnen die Ruſſen Lemberg zu ränmen.
II

2Krieg mit Jtalien,
Nun iſt ver Krieg zur Tatſache geworden, wie es ja

nach eitem Vorangegangenen nicht anders zu erwarten
war. Die Ualieniſche Regierung hat am Sonntag durch
ihren Botſchafter Herzog von Avarna der öſterreichiſchun-
gariſchen Regierung erklären laſſen, daß ſich Jtalien
pon Mitternächt ab im KriegszuſtandemitHſter-
reich- Ungarn befinde. Die itälieniſche Regie-
rung hat. wie amtlich feſtgeſtellt wird, durch dieſen vom
Zaune gebrochenen Angriff gegen die Donau-
mongarchie das Bündnis auch mit Deutſchland ohne
Recht und Grund zerriſſen. Das durch die Waffen
brüderſchaft noch feſter geſchmiedete vertragsmäßige Treu-
verhältnis zwiſchen Hſterreich- Ungarn und dem Deutſchen
Reich i durch den Abfall des dritten Bundesgenoſſen und

S ager ihrer Feinde unverſehrtſeinen Ubhergang in das Lag
geblieben. Der deutſche Botſchafter Fürſt Bülow hat

7deshalb Anweiſung erhalten, Rom zugleich mit dem öſter-
ungariſchen Votſchafter Baron Macchio zu ver-

greiſe Kaiſer Franz Joſef hat an ſeine Völker
eine if erlaſſen, in welchem Jtaliens Kriegserklä-
run n Treubruch bezeichnet wird, deſſen glei-
chen die Geſchichte nicht kennt. Der Text der i t a-

i ſch Kriegserklärung zeigt die völlige Anmög-
lichkeit der Angabe eines haltbaren Grundes, Lediglich
die „Entſchloſſenheit, für die Wahrung der italieniſchen
Rechte und Jntereſſen Sorge zu tragen“, wird als Kriegs-

Jämmerlicher iſt wohl nie eine derar-
ſalsſchwere Maßnahme motiviert worden.

ie vorliegenden tatſächlichen Meldungen laſſen wir
r uere

(W. T. B.) Rom, 23. Mai. HavasMeldung.) Der
Aönig ordnete die allgemeine Mobilmachnng desHeeres und
der Marine, ſowie die Requirierung aller Fuhrwerke und
zur Beförderung dienender Tiere an.

Rom, 24. Mai. Geſtern nachmittag forderte der deut-
ſche Votſchafter auf der Konſulta die Päſſe für den Fürſten
Bülow, das Botſchaftperſonal, den bayeriſchen Geſandten
am Zuirinal, den preußiſchen und bayeriſchen Geſandten
zm Vatikan. Dieſelben verlaſſen Abends Nom in zwei
Cxtrazügen. (W. T. B.)
Die Geſandten Preußens und Bayerns beim Vatikan

gehen nach Lugano.
9 Bern, 24. Mai. Das Schweizer politiſche Departe-
rn teilte der Teſſiner Regierung mit, daß die Geſan d-

Preußens und Bayerns beim Vatikan
Digrend der Kriegsdauer in Lugano Aufenthalt nehmen
an und erſuchte die Regierung, die erforderlichen

aßnahmen zu treffen.
Eine Angabe der Salzburger Chronik, daß die vati-

en Amter in Rom Befehl erhielten, ſich zur Ver
e ung des Si es der Kurie aus Jtalien bereit
zu halten, iſt bis jeht weder beſtätigt noch beſtritten

teuer bruch Jtaliens war nach verſchiedenen Mit-
n lange beſchloſſene Sache. Einige Blätter

ges wiſſen daß ſchon vor dem Ausbruch des Krie-
len. ußlend und Frankreich feſte Verpflichtungen Jta
Viet genüber den Weſtmächten beſtanden. Daß König
heit on a zu einer ſolchen Gemeinheit und Dumm-
winnt e iſt nicht zu bezweifeln. Überhaupt ge-

es mehr und mehr den Anſchein, daß der Krieg ge

gen die Bundesgenoſſen italieniſcherſeits ein ausgeſpro-
chener Kabinettskrieg iſt.

Der Verlauf der Mobilmachung.
Lugans, 24. Mai. Die Mobilmachung vollzieht ſich

ſtörungslos, da Reſerve und Landwehr ſchon lange
unter den Waffen ſtehen. Hingegen erregt es Staunen
und Unzufriedenheit, daß auch der Landſturm ſchon bis
zum 40. Jahre einberufen wird. Natürlich beſchreibs die
Preſſe den großen Enthuſigsmus des Volkes, während

nach Augenzeügen unter den Einberufenen ſehr
ernſte Stimmung herrſcht. Der Eiſenbahn und
Poſtverkehr ſind nicht ünterbrochen, doch fahren die Züge
meiſt mit verhängten Fenſtern. Es herrſcht eine große Ve
wegung gegen die unzureichende Unterſtützung der Fami-
lien einberufener Heerespflichtiger, alle fordern erhebliche
Mehrleiſtung. Der Geiſt der Armee iſt ſonſt ſehr de-
primiert. Die Regierung führt die Präventivzenſur
mit kriegsamtlichem Nachrichtenmonopol für die Preſſe ein.

taliens Wünſche und der Dreiverband.
Lugano, 24. Mai. Die Preſſe verſichert, Jtalien ſei

mit den Dreiverband einig, daß der Krieg nur nach
militäriſchen Anforderungen, nicht nachpolitiſchen Rückſichten geführt werden ſoll.

J

t

Man wird ja in der Praxis ſehen, wie der Dreiverband
Jtaliens Wünſche behandelt.

Kriegsvorbereitungen.
Der Lyoner „La Depeche“ zufolge wurde bereits vor
entſcheidenden Kammerſitzung in Rom am 19. Mai
tags der Eiſenbahnverkehr auf allen nach
lien führenden franzöſiſchen Hauptli-

nien geſperrt. Auch die Annahme von Gütern iſt
bis auf weiteres eingeſtellt. Schweizeriſche Blätter mut-
maßen daraus, daß bereits vor dem italieniſchen Kammer-
beſchluß das militäriſche Zuſammen arbeiten
Frankreichs und Jtäliens begonnen habe
und daß die franzöſiſchen Hauptlinien für Truppentrans-
porte bereitgeſtellt worden ſind.

Laut „Köln. Volksztg.“ beginnt die italieniſche
Preſſe, ſich bereits auf Schwierigkeiten desFeldzuges vorzubereiten. „Corriere della
Sera“ ſagt, ein Sieg zur See ſei für Jtalien nur mit
ſchweren Opfern zu erringen. Hſterreich beſitze weit
größere Vorteile wegen ſeiner natürlichen Verſtecke im

Adriatiſchen Meere. fDas Blatt befürchtet die Beſchießung
von Küſtenſtädten und appelliert an den opferwilligen Pa-
triotismus der Bewohner Man müſſe ſich auf die Ver-
ſenkung von Panzerſchiffen gefaßt machen.

Einer Athener Meldung zufolge erfährt man aus
Embros, die italieniſche Regierung werde zur Darda-nellenoperation etwa 80000 Mann Gach anderer
Meldung 40 000) ſtellen und die Operationen auch mit
Flottenäbteilungen unterſtützen; die Truppen ſeien bereits
im Agäiſchen Meere.

Spekulative Freiwillige.
Kopenhagen, 24, Mai. Pariſer Blätter laſſen ſich aus

Bukareſt melden: Die Prinzen Alphons, Viktor und Louis
Bonagparte ſind als Freiwillige in das italieniſche
Heer eingetreten.

Die Stimmung in Oſterreich- Ungarn
iſt eine durchweg begeiſterte. Selbſt in Trieſt ſcheint die
Scham über das ſchürkenhafte Verhalten Jtaliens die irre-
dentiſtiſchen Regungen zu unterdrücken. Jm unmittelba-
ren Kriegsgebiet hat eine allgemeine Flucht vor
den „Befreiern“ eingeſetzt. Jmmer wieder kommt es
u leidenſchaftlichen Ausbrüchen des Haſſes gegen
ie Urheber des Unglücks. „Warum das alles?“

„Was will Jtalien?“, ſind die ſtets wiederkehrenden an-
klagenden Fragen der weinenden Frauen. Auffallend iſt,
daß die Jrredentiſten und Panſlawiſten, die
ſich bisher aufs Blut bekämpften, jetzt ſich freun d-
ſchaftlich r e haben. Die Be-hörden arbeiten in gewohnter Weiſe weiter. Der Ge-

meinderat der Städte Trieſt und Görz iſt aufgelöſt und
wird durch Kommiſſare der Statthalterei erſetzt.

Auflöſung der italieniſchen Arbeitervereine,
Das Wiener „Extrablatt“ läßt ſich aus Lugano be-

richten: Auf Grund des Geſetzes über den Kriegszuſtand
wurden alle diejenigen Arbeitervereine Jta-
liens, die ſich mit der Agitation gegen den Krieg in Re-
ſervpiſtenkreiſen befaßt haben, durch eine
depeſche des Miniſteriums aufgelöſt,

irkular-

Keine Beſchlagnahme deutſchen Cigentums in Jtalien.
Berlin, 24, Mai. Die von Haras und anderen Quel-

len verbreiteten Nachrichten über bevorſtehende Be-
ſchlagnahme deutſcher Schiffe und ſonſtigen
deutſchen Eigentums in Jtalien entbehren
jeder Begründung. Vielmehr erfährt W. T.-V. aus
ſicherer Quelle, daß die deutſchen Schiffe entſprechend den
Beſtimmungen der Haager Abkommen behandelt werden
und das deutſche Eigentum entſprechend dem Völkerrecht
weder beſchlagnahmt noch ſonſt beeinträch-
tigt wird.

Die erſten kriegeriſchen Vorgänge.
Wien, 24. Mai. Amtlich wied verlautbart: Nu

driegszuſtandes haben an einzelnen Stelle
der Tiroler Grenze kleinere Kämpfe begonnen.

Im küſten ländiſchen Grenzgebiet hat ſich itg-
lieniſche Kasallerie beim Erenzort Straſſolbo gezeigt.

Wien, 24. Mai. (Amtlich.) Unſere Flotte unternahm
in der Nacht vom 23. bis 24. d. M. Aklisnen gegen die
italieniſchen Oftküfte zwiſchen Venedig und Barletta, be
ſchoß hierbei an zahlreichen Stellen imilitäriſch wichtige Db-
jekte mit Erfolg. Gleichzeitig belegten unſere Seefläg-
zeuge die Ballontalle von Chiara nete ſowie die militärit-ſchen Anlagen A e ona und das Arfenal von Venedig
mit Bomben, wodurch fichtlicher Schaden und Brände rer-
urſacht irurden. Flottenkommando.

Griechenland und Bulgarien
ſcheinen ſich ſowenig wie Rumänien durch Jtaliens Ein-
tritt in den Weltkrieg in ihrer Politik beirren laſſen
wollen. Wenigſtens laſſen die Kußerungen der dortigen
Preſſe entſprechende Schlüſſe zu.

Don den Kriegseſchauplähen

Nus dem Weſten
Die Pfingſtberichte der Oberſten Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 23. Mai. (Weſten.) Bei Si
venchtz ſind Nahkämpfe, die für uns günſtig verie fert,
noch im Gange. Weiter ſüdlich wurden franzöſiſeh
griffe an der Strecke Bethune-Lens und auf dem rücden
der Lorettohöhe abgewieſen. Nördlich Ab lain gerlan
es dem Feinde durch den ſchon gemeldeten nächtlichen Vor
ſtoß in einen kleinen Teil unſerer vorderen Gräben Fuß
faſſen. Südlich Nenville gewannen wir durch
etwas Gelände, nahmen 90 Franzoſen gefangen und er
teten 2 Maſchinengewehre. Zwiſchen Maas und Mir
fanden wieder heftige Artilleriekämpfe ſtatt. Ein Ar
des Feindes im Prieſterwalde wurde abgeſchlagen.

Großes Hauptquartier, 24. Mai. (Weſten.) Mehrere
nächtl. engl. Vorſtöße zwiſchen Neuvechapelle und Bisen))
ſowie franzöſiſche Angriffe am Nordhange der Larettahee,
ſei Ablain und nördlich und ſüdlich von Nenville wieen
unter ſchwerſten Verluſten für den Feind, der außerdem
150 Gefangene einbüßte abgeſchlagen. Zwiſchen Maas ad
Moſel dauern die Artilleriekämpfe an. Jm Prieſterwalse
erlitten die Franzoſen bei einem erneuten erfolgen
griff Verluſte.

Sinnloſe Uebertreibungen.
Berlin, 23. Mai. Aus dem Großen Hauptqua

t i er wird uns geſchrieben: Jm Auslande werden un
Verluſte bei Ypern, bei Arras und in Galizien vielfäd
einer geradezu ſinnloſen Weiſe übertriebe
Verluſtziffern genannt, die die Anzah
an Ort und Stelle überhaupt zur Verfügung ſtehende
Kämpfer weſentlich, in einem Falle um das Dor
pelte, überſchreiten. Allen dieſen Lügen
richten gegenüber, deren Zweck ja nahe genug liegt und
nicht weiter erörtert zu werden bracht, gibt es n eine
Erwiderung: Das ſind unſere Verluſtliſten, die init den
ſcher Gründlichkeit und Genauigkeit
ke klaren Einblick gewähren. Anſere Gegner don
machen aus ihren Verluſten, ſelbſt ihrem eigenen Bol
gern ein Geheimnis, die Scheu vor der Währlſt zu groß. Jn Rußland z. B. wird verbreitet, die
ſiſchen Geſamtverluſte betrügen nur üns
500 000 Mann. Jn Wahrheit ſich al fein
in Liſten geführten ruſſiſch fangenDeutſchland 5261 Offiziere, 530 000 Mann, in Qukerre h
Ungarn 1900 Offiziere, 360 000 Mann, insgeſammt
Offiziere, 890 000 Mann. Dazu kommen ubch es
140 000 Mann aus den jfehigen Kämpfen, i de
Heimatsbehörden noch nicht übernommen ſind, ſo da
eine Million bereits überſchritten ir
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Trivmph der Royaliſten in Frankreich.
Weuf, 22. Mai. „Herald“ meldet aus Paris: Der

Präſident der Republit genehmigte in einer
Mitteilung an den italieniſchen Botſchafter den Ein-
tritt von Angehörigen früherer Herrſcher-hänſer Frankreichs in die verbündete Armee.

Die Opfer der Londoner Pöbelansſchreitungen.
Die Ausſchreitungen des Londoner Pöbels gegen die

Deutſchen haben eine weit größere Zahl von Opfern
gefordert, als urſprünglich verlantbart wurden. Rach den
bisherigen Feſtſtellungen ſind in London allein 257
Perſonen mehr oder minder ſchwer verletztworden, Auch den Poliziſten, die es waſten, der Menge

entgegenzutreten, wurde übel mitgeſpielt. Nach dem Po-
lizeibericht beträgt die Anzahl der verwundeten Beamten
107. Verhaftet wurden insgeſamt 866 Perſonen.

Das Genfer „Journal“ meldet aus London, daß auch
in Hull und Southfields große Ausſchreitungen
gegen die Deutſchen ſtattfanden. Die Anzahl der auf der
Jnſel Man untergebrachten Deutſchen iſt auf
Beſchluß der Regierung von 15000 auf 30000 erhöht
worden.

Beſſere Behandlung unſerer U-Boot-Lente.
London, 22. Mai. Jm Anterhauſe erklärte Lord

Primroſe auf Anfrage, daß er durch die Vermittlung
es amerikaniſchen Bolſchafters die deutſche

Regierung habe erſuchen laſſen, die 39 engliſchen
Ofſiziere, die ſich in beſonderer Gefangenſchaft befin-
den, wieder zu den alten Gefangenenlagern zurück-
bringen zu laſſen, da man in England die gefange-
nen Offiziere und Mannſchaften der deutſchen Unter-
ſeeboote ebenſogut behandle,

Die engliſche Kriſis-
Die Neubildung des engliſchen Kabinetts macht au-

ßerordentliche Schwierigkeiten und zeigt deutlich, auf wel-
chen Grad der Erbitterung die Stimmung im Lande gegen
die unfähigen und verlogenen Machthaber geſtiegen iſt.
Heftige Proteſte wurden gegen das Verbleiben Chur-
chills im Kabinett erhoben, aber auch gegen die weitere
Tätigkeit Kitcheners hat die RNorthkliff- Preſſe leiden
ſchaftlichen Einſpruch eingelegt. Seine militäriſchen Fähig-
keiten und Organiſationstalente werden von der Daily
Mail ſchonungslos verſpottet. Man vermutet French als
Hintermann dieſer heftigen Preßangriffe, die von anderer
Seite ebenſo kräftig gemißbilligt werden. Jm allgemeinen
herrſcht die ſchönſte Katzbalgerei,

Am Freitag und Sonnabend fanden lebhafte Konfe-
renzen zwiſchen Asquith und verſchiedenen Partei- und
Gruppenführern ſtatt, vhne daß bis Sonntag ein befriedi
gendes Ergebnis erzielt werden konnte.

Der König und die Königin haben ſich deshalb auch
entſchließen müſſen, die Pfingſtfeiertage in London zu ver
leben, anſtatt wie beabſichtigt aufs Land zu gehen.

BValfour ſcheint keine Luſt zur Uebernahme der Chur-
chillſchen Erbſchaft zu haben. Wenigſtens ſpricht man jetzt
davon, daß Meo'Kenna das Marineminiſterium überneh-
men würde. Hier ſcheint es am böſeſten auszuſehen und
man wird ſich noch auf für uns angenehme Ueber-
raſchungen gefaßt machen dürfen.

Die beabſichtigte Ernennung Chamberlains
zum Kolonialminiſter regt liberale und freihändleriſche
Kreiſe aufs höchſte auf, wie überhanpt die liberale Preſſe
lich mit großem Unmut über die Kriſis äußert.

Wie dem Genfer „Journal“ aus London gemeldet
wird, hat die Arbeiterpartei ihre Zuſtimmung zu
der Unterſtützung der Regierung davon ab-
hängig gemacht, daß ſie eingehend über den je weili-
gen Stand des Feldzuges informiert werde,
um im gegebenen Augenblick für den Frieden zwi-
ſchen den Völkern eintreten zu können. Die Ar-
beiterpartei ſei entſchloſſen, auch im Falle
eines parlamentariſchen Eintritts in die Regierung ihre
Friedensaktion nicht ein zuſtellen.

Die führenden Finanzkreiſe und auch die Bank von
England machen die Regierung darauf aufmerkſam, daß
der öffentliche Kredit des Landes und das gange Geſchäfts-
leben leiden würden, wenn Lloyd George von ſeinem
Poſten als Schatzkanzler zurücktreten würde.
Die Times ſügt hinzu, daß deſſen perſönliche Beziehungen
zu franzöſiſchen und ruſſiſchen Finanzmännern für Eng-
land überäus wertvoll ſeien.

Nun ſcheint ſich auch an dem grauen Sünder Grey das
Schickſal ſchon zu erfüllen. Die Times meldet am
24. d. M.: Die Urfache, aus der Lansdowne der Regie-
rung beitreten will, liegt in der dringenden Notwendig-
keit, Grey zu helfen. Die Zeit iſt gekommen, daß
Grey gelegentlich Ruhe haben und mit der Arbeit
im Auswärtigen Amt ausſetzen ſoll, wofür er einen quali-
fizierten Vertreter braucht. Die Abreiſe Lord
Fiſhers nach Schottland verurſachte das Gerücht, daß er
nicht mehr in die Admiralität zurückkehren würde. Sir
Henry Jackſon wird als ſein Nachfolger genannt.

Es wird alſo fürchterliche Muſternng gehalten. Auf
dieſe Weiſe, namentlich da Greys Abganganach Obigem
formell nur aufgeſchoben erſcheint, dürfte von dem liberalen
Miniſterium nicht viel übrig bleiben.

Die engliſchen Verluſte an Offizieren
in den letzten Tagen üerſteigen die der vorigen Wo-
chen noch um ein Bedeutendes. Nach Mitteilungen
der engliſchen Preſſe belaufen ſie ſich für vorige Woche auf
2100 Tote und Verwundete. Die Times veröffentlicht die
nsue Verluſtliſte, in der Namen von 170 getöteten
und verwundeten Offizieren und 1400 Unteroffizieren und
Mannſchaften enthalten ſind, die alle bei den Unterneh-
mungen gegen die Dardanellen verloren worden ſind.

Eugliſcher Soldatenzug entgleiſt.
London, 22. Mai. Heute früh 6 Uhr ſtieß ein Son

derzug mit Soldaten 8 Meilen von Carlis le ent-
fernt mit einem Lokalzug zuſammen. Ungefähr 20 Per
ſonen, unter ihnen mehrere Soldaten, wurden getötet, 300
Perſonen verletzt. Beide Züge gerieten in Brand.

London, 23. Mai. Das geſtrige Anglück bei
Carlisle war eines der ſchlimmſten, die jemals in
Großbritannien vorgekommen ſind. Man war eben im Be
grift, den Lokalzug auf ein Seitengleis zu bringen, als der
Militärzug mit 90 Offizieren und Mannſchaften einlief.
Die Wucht des rer war groß; der Militärzug
wurde zuſammengeſchoben. Dann fuhr noch der Expr e

e

zug London- Glasgow in den verunglückten Zug
hinein, worauf ſofort Flam men aufſchlugen. Das Un-
glück geſchah um 7 Uhr morgens. Die Szenen, die ſich ab-
ſpielten, waren fuchtbar. Das Unheil wurde noch dadurch
vergrößert, daß Patronen zwiſchen den Soldaten, die in den
Flammen ymkamen, explodierten. Als das Feuer ſich aus
hreitete, beſtand Gefahr, daß die Munnitionskiſten, die im
hinteren Teil des Zuges mitgeführt wurden, explodierten.

73Leichengeborgen.Bisher wurden

Aus dem Oſten
Die amtlichen deutſchen Berichte der beiden Feierlage,
Großes Hauptquartier, 23. Mai.
(Oſt e n.) In der Gegend Sz awle griffen wir den

ruſſiſchen Nordflügel an und ſchlugen ihn. 1600 Gefangene
und 7 Maſchinengewehre waren die Bente. Feindliche Vor
ſtöhe in der Nacht ſcheiterten. An der Dubiſſag wurden
ſtärkere gegen die Linie Miſniny-Zemigolg gerich-
tete ruſſiſche Nachtangriffe abgewieſen. 1000 Gefangene blie-
ben bei uns zurück. Auch ſüdlich des Njemen ſchlug ein
feindlicher Nachtangriff nördlich Pilzwiſzki ſehl.

Jm Südoſten nichts neues,
(Unterm 24. Mai wurde die Lage im Oſten als durch

weg unverändert gemeldet.)
Die ruſſiſchen Rückzugskämpfe und die Beſtürmung

Przemysls.
General Voſoevic hat ſich zu einem Berichterſtat-

ter wie ſolgt geäußert: „Beim Vorbrechen der dritten öſter-
reichiſch- ungariſchen Armee aus den Karpathen waren die
heftigſten Kämpfe in der Gegend von Mezoelaga-
borc z. Dort ſtand die ruſſiſche 49. Diviſion,
deren Aufgabe es war, den Rückzug der von dort nach We-
ſten ſich erſtreckenden ruſſiſchen Armee zu ermöglichen. Es
handelte ſich alſo gewiſſermaßen um einen Nachhut-
kam pf größten Stils, bei dem die ſtandhaltende Truppe
der Zahl der beteiligten Truppen entſprechend groß war.
Jn den erbitterten Kämpfen, an denen auf unſerer Seite
hauptſächlich das deutſche Beskidenkorps beteiligt
war, wurde die feindliche Diviſion vollſtändig
aufgerieben.

Das raſche Vordringen unſerer Armee hat nunmehr
zur Belagerung Przemysls geführt, das anſchei-
Kend hauptſächlich von Reichs wehr und ſelbſtverſtänd-
lich von viel Artillerie verteidigt wird. Die
Ruſſen haben ſich unter Aufgabe der Vorſeldſtellungen
der Feſtung in den Fortsqgürtel zurückgezogen.
Die Werke ſind zwar ſeinerzeit von uns geſprengt worden,
aber die Ruſſen haben ſie, ſoweit dies mit feldmäßigen
Mitteln möglich war, notdürftig hergerichtet. Der beſte
Schutz Przemysls ſind jedoch gegenwärtig nicht die
Werke, ſondern die unterbrochenen Zufahrts-
bahnen, die geſprengten Brücken und Tunnels, die das
Heranbringen von ſchweren und ſchwerſten Geſchützen ver-
zögern. Vorläufig iſt alles nur notdürftig, ohne große
Tragfähigkeit repariert. Außerdem ſind die Linien mit
Nachſchub von Munition und Proviant und Abſchub der
Verwundeten überlaſtet. Aber das wird bald anders wer-
den, man wird bald die ſchwere Artillerie heran-
bringen können, und dann kann der eigentliche Angriff auf
Przemysl beginnen. Jch zweifle nicht, daß unſere 30,5-Mör-
ſer imſtande ſind, gewiſſe Forts binnen wenigen Stunden
niederzukämpfen. Das eingeſchloſſene Przemysl vermag
im übrigen nicht unſere weiteren Operationen zu ſtören,
um ſo weniger, als der ruſſiſche Bahnverkehr auf
der Strecke von Lemberg gegen Przemysl be-
reits unterbrochen iſt.

Die öſterreichiſchen Generalſtabsberichte.
Wien, 22. Mai. Amtlich wird verlautbart: Jn Mi t-

telgalizien wird weiter gekämpft. Das von den ver
bündeten Truppen bisher erſtrittene Terrain wird gegen
alle ruſſiſchen Gegenangriffe behanptet. Jn langſam fort-
ſchreitendem Angriff wird täglich weiter Raum gewonnen.
An der Pruthlinie herrſcht im allgemeinen Ruhe. Bei
Bojan öſtlich Czernowitz ſcheiterte ein Verſuch des
Feindes, auf das ſüdliche Ufer zu gelangen, unter ſtarken
Verluſten für den Gegner, Jm Verglande von Kielce
weicht der Feind nach hartnäckigen Kämpfen erneut in
nordöſtlicher Richtung zurück.

Wien, 23. Mai. Amtlich wird verlautbart: Jn der
der allgemeinen Lage iſt keine weſentliche Per-
änderung eingetreten. Ruſſiſche Angriffe öſtlich
Jaroslau und am oberen Dnjeſtr wurden, wie his-
her, unter großen Verluſten für den Feind abgewieſen.
Ebenſo ſcheiterte ein neuer Verſuch der Ruſſen, bei Vojan
öſtlich Czerno witz über den Pruth zu kommen. Bei
einem Gefechte im Verglande von Kielce wurden 18096
Gefangene eingebracht.

Wieder 6309 Gefangene.
Wien, 24. Mai. Amtlich wird verlautbart: Die all-

gemeine Situation iſt im großen unverändert. Die
Kämpfe in Mittelgalizien dauern fort.

Jn den Gefechten der letzten Tage wurden im Berg-
lande von Kielce in Summa 30 Offiziere und 6300
Mann gefangen.

Die Ruſſen räumen Lemberg?
Berlin, 25. Mai. Verſchiedene Blätter melden aus

Munkacz, daß die Ruſſen beginnen, Lemberg zu räumen.,
Die Behandlung Kriegsgefaungener in Serbien.

Wien, 24. Mai. Jn einer Bekanntmachung des Kom-
mandos der Balkanſtreitkräfte findet ſich der Be
richt eines gus Serbien zurückgekehrten Reiſenden,
der Gelegenheit hatte, mit öſterrichiſch- un gar i-
ſchen Gefangenen zu ſprechen, und der das be i-
ſpielloſe Elend dieſer armen Menſchen ſchildert,
Der Reiſende ſah in Riſch Gefangene, die ihr Leben mit
Straßenkehren, Handlangerdienſten und Betteln friſte-
ten. Alle waren in zerriſſener Kleidung, ſchmutzig und
verhungert, meiſt ohne Schlafſtätten. Viele Tauſende
ſind an Krankheiten zugrunde gegangen;
alle ziehen den Tod dieſer elenden Gefangenſchaft vor. Der
Reiſende gewann den Eindruck, daß dieſe Roheiten nicht
vom Volke. ſondern von der Obrigkeit ausgehen; er
erklärt ich bereit, ſeinerzeit ſeine Angaben eidlich zu be-
kräftigen Der Korreſpondent einer engliſchen
Zeitſchrift Herichtet, daß die öſerreichiſcheungariſchen Ge
fangenen zur Beerdigung der an Flecktyphus geſtor
benen Perſonen herangezogen werden. Die nrirüngliche
Zahl der Gefangenen ſei infolge von Krankheiten Pereits
auf die. Hälfte zuſadzmeygeſchmolzen,

Munnltionsmangel bei ben Ruſſen
Ruſfifche Gefangene ivir n Swacht wurden, erklärien anf die Frage e ß

acben hätten: W t c esbalb ſiee ter W wut ſollen wir denn ſchehenFingern eder niit den Kärtoffeln? Patrone i mit de
j uns nicht gegeben. Es fehlt atfo micht nur an Gem,t

ren, ſondern aus an Munition dei den Ruffen, ſonß )eweh.
man doch die Soldaten nicht mit Eichenkenken iſt würde

gebeſt.

Die Rigager deutſchen Zeitungen uniterdrägt

T o 9 rPetersburg. 22. Mai. Rjetſch meldet: Der Gouver
von i iga verbot das Erſcheinen der beiden größte kneur
ſchen eitungen, des Rigger Tageblat e s n dent
Riga er Runbſchau. Als Grund des Verbote der
die tendenziöſe Richtung dieſer Blätter angegeben in

Der Heekriey,
Ein Segler verſenkt,

London, 22. Mai. (Reuter.) Der Segler „Glem hof
vo Liverpool iſt geſtern 15 Meilen ſüdweſtlich B. 4
torpediert worden. Die Beſatzung iſt gerettet. Naben

Norwegiſcher Dampfer beſchädigt.
Der norwegiſche Dampfer Moricoya iſt ſtark befchsdt-

in Kirkwall eingelaufen. Man iſt im Zweifel, ob 9
oder Torpedvos die Urheber waren. Das Schiff war mit
von Newport Newes nach Amſterdam unterwegs Oel

Montenegriniſche Priſen.

Wien, 23. Prigericht in Pola erklärte die montenegriniſche d
Duleigno“ und „vHiluſſia“, welche in mönte,

18 qute

Wien, 23. Mai. Die Blätter melden: U 12, Kom
dant Linlenſchifſsleütnant Lerch, ſichtete kürzlich auf ein
Rekognoszierungsfahrt ſieben montenegrini ſche S
gelboote, welche, da ſie Konterbande ſührten,
Schlepptau genommen und in den Beſtimmungshofen
bracht wurden. Die Bemannung wurde gefangen
nommen.

Der türkiſche feldzug
Wieder ein engliſcher Panzer beſchädigt.

Konſtantinopel, 22. Mai. Das Große Haupt
1quar-

tier medet: Geſtern fand auf der Dardaneller frout nur
ſchwaches Jnfanterie- und Artillerieſeuergefecht ſtatt. Zwer
engliſche Panzerſchiffe beſchoſſen unſere Jnſante,
rieſtellungen an der europäiſchen und aſiatiſchen g
Eins dieſer Panzerſchiffe erhielt von unſeren Küſten-
batterien zwei Treffer, flüchtete zunächſt in die 2
von Morto und zog ſich ſodann aus der Enge zurück.
den übrigen Fronten iſt nichts zu melden.

Ca. 50 000 Mann Verluſte der Verbündeten vor den
Dardanellen.

Konſtantinopel, 23. Mai. Nach ſicheren Jnformnationen
wurbe die Zahl der an den Dardaneklen gelag-
deten engliſch-franzöſiſchen Truppen, die Anfg ugs anf
60000 geſchätzt war, durch neue Truppenlandungen auf
ungefähr 90000 Mann gebracht. Dieſe Zahl iſt aber
durch die erlittenen Verluſte an Gefallenen und Krau
ken gegenwärtig auf kaum 40000 gefunken, die noch
immer in den Abſchnitten von Sedönl Bahr und An
Barnn konzentriert ſind.

Beſchädigungen der Dardanellenflotte.
Konſtantinopel, 23. Mai. Das Hauptquartier te

mit: Auf der Dardanellenfront griff der bei Se
dul Bahr befindliche Feind geſtern vormittag unter
dem Schutz des Feuers ſeiner Batterien und ſeiner Flotte
mit allen Kräften an. Trotz beträchtlicher Verſtärkungen
des Feindes wieſen unſere Truppen den Angriff des
Feindes, der ſich kaum an der Küſte zu halten ver
mochte, vollſtändig z u r ück. Der Feind ließ mehr als
20060 Tote auf dem verlaſſenen Teil des Schlachtfelde
Außerdem erbeuteten wir ein Maſchinengewehr. Wäh-
rend des Kampfes ſtürzte ein durch unſer Feuer beſchädie
tes feindliches Flugzeug ins Meer. Unſere
Verluſte im Laufe dieſes neunſtündigen Kampfes betrugen
nur 420 Verwundete und 43 Tote. Unſere Batterien am
Dardallenufer fügten den ſeindlichen Schiffen und den
Batterien bei Seddul Bahr, die am Kampfe teilgenom-
men hatten, ſchweren Schaden zu. Eine unſerer Batterien
auf dem kleinaſiatiſchen Afer traf viermal ein Pan-
zerſchiff vom Typ Majeſtic, das darauf den Ein-
gang der Meerenge verließ; das Erſatzſchiff vom Typ
Vengegance wurde von zwei Granaten getrof-
fen. Die Bedienungsmannſchaft dieſer Batterie hatte 6
Verwundete. Bei Ari Burnu keine Veränderung
Das Jahre alte Kanonenboot Pelenghi-Derja
wurde heute vormittag von einem feindlichen Unterſee-
boot zum Sinken gebracht. Das Kanonenbost
ſchoß, bis es unterging, auf das Unterſeeboot, deſſen Schidd
ſal unbekannt iſt. Die Mannſchaft iſt mit Ausnahme von
zwei Toten unverſehrt. Auf den übrigen Fronten nichts
Wichtiges.

Konſtantinopel, 24. Mai. Das Hauptquartier mel
det: Jn der Nacht vom 22. zum 23. Mai verſuchte der
Feind, ſich unſerem linken Flügel zu nähern, wurde aber
mit Verluſten für ihn zurückgewieſen. Am 23. früh wurde
ein feindlicher Kreuzer vor Kaba Tepe durch
das Feuer unſerer Artillerie ſchwer beſchädigt und
außerdem von zwei Flugzeugbomben getroffen. Er wurde
von fünf Kriegsfahrzeugen weggeſchleppt. Geſtern
in Ari Burnu und Seddul Vahr keine Kampfhandlung.
Die feindlichen Verluſte an Toten und Verwun
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a 99 Maideten während der Schlacht von Seddul Bahr am 22. m
belaufen ſich aufmehrals 4000 Mann. Geſtern be
ſchoſſen die feindlichen Schiffe unſere Jufanterieſtellunge
an beiden Seiten des Einganges zur Meerenge ſchwach un
wirkungslos. Eine unſerer Batterien zerſtörte eine ſeins
liche Batterie bei Seddul Bahr. Nichts Wichtiges auf
den übrigen Kriegsſchauplätzen.

Die „Emden“- Mannſchaft

m R R 4unter Kapitänleutnant von Mücke hat in Konſt a n t i
nopel einen überaus begeiſterten Empfang gefunden.

Auszeichnung der Goliathtöter.
Der Sultan zeichnete die Führer des Zerſtörers u

venet i Milliſe, der den „Goligth“ verſenkte beim Freie
Selamlik beſonders aus.

Die Neutralen.
Rumänien will neutral bleiben.

Bukareſt, 22. Mal. Laut Meldungen der hieſigen
ter beſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrat mit
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Rumänlens Milwirküng am Krieg gegenzebet betreſſs
bot Die ruffiſchen Vorſchläge wure entralmächte.

die s ungannehmbar zu wück gewieſen. Rumä-
r bleibt vorläufig neutral.merie hochmütige Zurückweiſung rumäniſcher Wünſche
durch Rußland hat in Bukareſt ſtark erſchunpſt,

Rumänien gegen Jtalien.
gfenPeſt, 22. Mai. Dem „Az Eſt“ wird aus Buka

g gemeidet: Jm „Univerful“ ſchreibt der ehemalige
ordnete Jean Peudeseu folgendes: Rumänien,Aben dem Wege der Reglpolitik ſchreitet, kann Jta-
nicht nur nicht in ſeinem abenteuerlichen Unterneh

n ſolgen, das wohlerwogene Intereſſe ſeines Staates
m feines Volkes gebiete es geradezu, daß es ſich von
r pünternehmen fernhalten möge nud es Jta-
en ausſchk ließlich überlaſſe, das Riſiko und die Folgen ſei-

len Kolitit zu tragen. Es iſt die Pflicht des rumäniſchen
Vurlitums, nunmehr alle verantwortlichen Faktoren zu

Die Welt möge ſehen, daß das Schickſalublerſtütze

un ſonKumän jens nicht in Rom, nicht anderwärts, ſor
dern in Bukareſt g klein gemacht wirb. Rumä-
nie nirennt ſich von dieſem kritiſchen Augenblick an-
eſangen von Jtalien uingeachtet aller gemeinſamen

Abſtammung, an die wir in der Vergangenheit ſo oft ge
dacht haben und an welche wir uns nur mit Schmerzen zu-
rückerinnern können.

Engliſcher Beſuch in Bulgarien.
„Daily Telegraph“ meldet aus Sofia: Ein briki-

Hes Kriegsſchiff kam dieſe Woche in Dedegagatſch
Der Kommandant begab ſich an Land und ſtattetean. rdem Kommandieren den der hulgariſchen Trup-

pen einen Beſuch ab. Man nimmt an, daß es fich um eine
politiſche Miffion handelt.

Berſchlimmerung im Befinden des Königs von
Griechenkand.

Athen, 23. Mai. Nach einer Punktion ſtieg beim Kö-
nig die Temperatur geſtern auf 39,8, um 6 Uhr abends be

n

trug ſie 39,6.
Lthen, 24. Mai. Die Temperatur des Königs

war heute 38.1 Grad. Zur Behandlung des Königs ſoll
Geheimrat Profeſſor Kraus aus Berlin berufen werden.

Millionsverdienſte amerikaniſcher Munitionsfabriken.
Haag, 22. Mai. „Financial News“ vernimmt aus To-

ronto, daß die American Lokomviip- Company einen
Auftrag auf die Lieſerung für Schrapuelle für die britiſche
R ung im Werte von 65 Mill. Lſtrl. erhalten habe.
Bei Weſting Houfe Electice-Manufactury beſtellte Rußland
durch Vermittlung der britiſchen Regierung Kriegsmaterial
im Werte von 27 Mill. Lſtrl. Nach den „Times“ er-

die Bethlehem-Steel- Company bislang Kriegsauf-
träge im Werte von 83 Mill. Dol la r. Der Gewinn
daran iſt höher als das geſamte Aktienkapital der Geſell-
ſel Die Geſellſchaft dürſte für 193h eine Dividende
von 150 v. H. ausſchütten können. Für 1916 erhofſt man
uoch gri ßzere Ausbeute.

Amerikas „Warnung“!
Tokio, 23. Mai. Meldung des Reuterſchen t
Sonderberichterſtatter der Blätter in Peking mel
Waſhington habe China bezüglich der Unter-

hnung des Vertrages mit Japan gewarnt, daß
dieſer die amerikaniſchen Rechte in China nicht beeinträch-
tigen dürfe. Dieſe Meldung wird hier viel beſprochen.

(Daran werden ſich die Japs den Teufel kehren!)
Die Ereigniſſe in Albanien

ſtehen nach Meldungen aus Korfu vor einer entfchei-
denden Wendung. Die Auſſtändiſchen haben nach
Vollendung der notwendigſten Erntearbeiten ihre Anhänger
ans dem ganzen Lande zuſammengezogen. Zwiſchen El
Baan und Tirgna iſt ein Heer von über 40000 wohlbe-
waffneten Leuten verſammelt, insbeſondere iſt die
Artillerie der Revolutionäre in vorzügli-chem Zuſtande. Sie verfügen über eine große Anzahl
von Gefchützen neüerer Modelle und mehrere Maſchinen-

pehre, die reichlich mit Munition und mit ausgebildeten
Zedi nungsmannſchaſten verſehen ſind. Es heißt, daß ſie

erſt beabſichtigen, ſich Duragzzos zu bemächtigen und daß ſie
ſich nach der Vertreibung Eſſad Paſchas gegen
die ferbiſche Grenze wenden wollen.

Derſchiedene Nachrichten
Dankerlaß des Kaiſers.

Berlin, 22. Mai. Der Reichskanzler veröſſentlicht fol-
genden aus dem Großen Hauptquartier vom 9. Mai 1915
datierten Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler:

Als nach langen Jahren geſegneten Friedens Deutſch-
lands wehrhafte Mannen aus allen Gauen des geliebten
Vaterlandes und aus fernen Ländern Meinem Rufe folgend
zu den Fahnen eilten, da regte ſich, angefacht von der hei-
ligen Lohe der Begeiſterung in tauſenden von Herzen der
Haheimgebliebenen, bei Alt und Jung, bei Männern und
Frauen, das Verlangen, unſern Streitern mit Werken
der Liebe helfend zur Seite zu ſtehen. So geſchah es
in der Heimat, ſo aber auch allerwärts in der Fremöe, wo
Deutſch zit Befriedf tDeutſche wohnen. Mit Befriedigung habe Jch Jhrem Be-
richt entnommen, daß die Deutſchen im Ausland hin-
ter ihren Brüdern und Schweſtern im alten Vaterlande bei
P cBetätigung ihrer Fürſorge für unſere wackeren
9Kämpfer in edlem Wetteiſfer nicht haben zurückſtehen
wollen. Die vielen geringen, aber von Herzen kommenden
Scherflein der weniger mit irdiſchen Glücksgütern Geſeg-
neten legen nicht minder als die überaus reichen Spenden
der Beſitzenden ein beredtes Zeugnis dafür ab, daß ſich
auch die Deutſchen draußen in der weiten Welt mit dem
Deutſchen Volk in Deutſchlands Gauen in Denken und
Empfinden eins fühlen, daß ſie einig zuſammenſtehen
wollen, um durch Werke der Nächſtenliebe die ſchirmende
Wehrkraft zu ſtärken und die Leiden des Krieges zu lindern.
Nach dem reichen Ergebnis der Sammlungen
und Einzelſpenden, an denen ſich auch ausländiſche Freunde
eeteiligt haben, hege Ich die feſte Zuverſicht, daß der bis
ber erwieſene Eifer und Opferſinn nicht nachlaſſen wird,
und daß auch fernerhin ſowohl den Kämpfern ſelbſt wie den
ländiſchen Organiſationen, die ſich den ſtaatlichen Einrich
ten der Kriegsſürforge ergänzend angliedern und im
weſentlichen auf die Mithilfe von privater Seite angewieſen
ind, aus dem Auslande weitere Mittel zufließen werden.
Schon jetzt aber möchte Jch allen an den Spenden aus dem
Ausland Beteiligten für ihre in ſo reichem Maße bewieſene
a erwilligLeit Meinen Kaiſerlichen Dank ausfprechen. Jch

auftrage Sie, dieſen Erlaß zu veröffentlichen und auf
u Wege auch zur Kenntnis der Spender im Aus

bringen.

Der „Pour le mérite für Linſingen.
Stettin, 22. Mal. Wie der „Generalanzeiger“ erfährt,

iſt dem Führer der Südarmee General v. Linſfingen
unter dem 14. Mai der Orden Pour le mérite ver
liehen worden mit dem kaiſerlichen Handſchreiben, das ſich
in äußerſt anerkennender Weiſe über die Leiſtungen der
Sidarmee ausſpricht.

Aus Stadt und Umgebung
y. Auszeichnung. Dem Feldlazarettinſpektor Her

mann Lotzing von hier wurde in Anerkennung für ſeine
Verdienſte im Krieg das Anhaltiſche Friedrichskreuz ver-
liehen.

TJn der heutigen Muſterung der zurückgeſtellten
Mannſchaften der Jahrgänge 1894 und 1895 ſowie der mi-
litärpflichtigen Perſonen, die noch keine endgültige Ent-
ſcheidung haben, wurden von etwa 209 Stellungspflichtigen
165, faſt ausſchließlich zur Jnfanterie, ausgehoben.

Aus Provinz und Reich.
Halle, 25. Mai. Wie ſchon kurz mitgeteilt wurde, iſt als

Mörder der Frau Prozell der Artiſt (Entfeſſelungskünſt-
ler) Friedrich Schäfer, am 17. April 1878 in Köln geboren,
ermittelt und feſtgenommen worden. Er iſt im allgemeinen
geſtändig und gibt au, er ſei an dem Mordtage (15. d. M.)
in der Nähe des Roßplatzes betteln gegangen. Dabei habe
er ſich eines Zettels bedient, auf dem er ſich Epileptiker be-
zeichnet habe, was er auch ſei. Auch bei der Getöteten habe
er gebettelt. Um den Zettel zu leſen, ſei ſie auf den Korri-
dor zurückgetreten und habe auch ihn hineinkommen laſſen.
Dann habe ſie erklärt, ſie hätte kein kleines Geld, er ſollte
nachmittag wiederkommen. Gelegentlich Nachmittags
beſuches habe er die Tat ausgeführt. Er habe der Frau erſt
die Kehle zugedrückt und ſie niedergeworſen, ihr dann die
Schnur um den Hals gebunden und dann noch einen Stich
mit einem Meſſer beigebracht. Es iſt feſtgeſtellt, daß Schä-
fer früher in der angegebenen Weiſe gebettelt und dabei Ge-
legenheitsdiebſtähle verübt hat. Da aber eine Zeugin er-
mittelt worden iſt, bei der am 15. d. M. vormittags ein zu
vermietendes möbliertes Zimmer beſichtigt hat und er ſelbſt
geäußert hat, daß er auch unter ſolchem Vorwande Dieb-
ſtähle ausgeführt habe, ſo iſt anzunehmen, daß er ſich auf
dieſe Art Einlaß bei der Frau Prozell verſchafft hat. Die
geranbte Uhr mit Kette hat Schäfer ſeiner Frau geſchenkt,
die ſich noch an demſelben Tage damit hat ſchmücken müſſen.
Für das geſtohlene Geld haben die Eheleute Schäfer an dem
Mördtage ein Kinov beſucht und am nächſten Tage eine Reiſe
nach Leipzig gemacht.

Cöthen, 25. Mai. Ein Millionengeſchäſt har die hieſige
Stadverwaltung im Kriege zum Abſchluß gebracht: den
Ankauf des hieſigen Elektrizitätswer-ks. Die-
ſes ſchnelle Handeln war notwendig, denn nach dem be-
ſtehenden Vertrage mußte die Stadt on dem ihr zuſtehenden
Kündigungsrecht am 15. April 1915 Gebrauch machen, an-
dernfalls hätte ſie das Werk erſt nach weiteren ſünf Jahren
erwerben können. Nachdem der Gemeinderat dem Ankauf
zugeſtimmt, auch die Herzvgl. Regierung ihre Genehmigung
zur Aufnahme des Ankaufsdarlehens erteilt hatte, erfolgte
am 1. April die Kündigung an die gegenwärtige Beſitzerin,
die Elektrizitäts-Lieferungs geſellſchaft. Das Elektrizitäts-
werk geht alſo mit allem Zubehör am 15. April 1916 in den
Beſitz der Stadt über. Das zum Kauf erforderliche Kapi-
tal beträgt etwas ſiber eine Million Mark.

Zeitz, 25. Mak. Zum Konkurſe der Spar und
Vorſchußbank wird den „Zeitz. Neueſt. Nachr.“ mitge-
teilt, daß in der erſten Gläubigerverſammlung eine Schul-
denlaſt von rund 612000 M. feſtgeſtellt wurde, der gegen
358 000 M. Vermögen gegenüberſtehen. Die Unterbilanz
beträgt alſo rund 254 000 M. An uneinbringlichen Forde-
rungen wurden 120000 M. feſtgeſtellt.

Burg b. Magdeburg, 25, Mai. Mit einem Sonderzuge
wurden ſämtliche Jnſafſfen des hieſigen Offizier s-Ge-
fangenenlager nach Mainz übergeführt. Das Lager
wird durch den Bau mehrerer Baracken erweitert und ſoll
dann mit anderen gefangenen Offizieren belegt werden.

Lampertheim (Heſſen), 25. Mai. Jn der Nähe des neuen
Krankenhauſes wurde am Sonnabend früh zwiſchen 4 und
5 Uhr die 56 Jahre alte alleinſtehende Witwe Freder mit
geſpaltenem Schädel tot aufgefunden. Alle Anzeichen deu-
ten darauf hin, daß ein Raubmord vorliegt.

München, 25. Mai. Der 12 jährige Sohn des Forſtwarts
Mayer in Moldan ſpielte in Abwefenheit der Eltern mit
ſeinen drei jüngeren Geſchwiſtern „Soldat“. Er erwiſchte
ein geladenes Gewehr und erſchoß beim Spiel ſeinen
3 jährigen Brubder.

Tetzte Depeſchen
Weitere Fortſchritte im Weſten. Neuer Sieg Mackenſen. Ueber
21 009 Gefangene, 39 Geſchütze und 46 Maſchinengewehre erbeutet.

Großes Hanptquartier, 25. Mai. (Weſten.) Jn Flan-
dern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe in Richtung auf
Ypern fort, erſtürmten die Vlaminghe-Ferme, das
Schloß nördlich Wieltje, die Bellewaarde-Ferme
und näherten uns Hooge. Bei dieſen Kämpfen fielen 150
Gefangene und 2 Maſchinengewehre in unſere Hand. Süd-
lich Armentieres zwiſchen Nenvechapelle und
Givenchy und nördlich der Lorettohöhe wurden
feindliche Teilangriffe blutig abgewieſen. Bei Neuville
kamen in einem Graben bereitgeſtellte Sturmgruppen des
Feindes durch unſer Artilleriefener nicht zur Entwickelung.
Jn Cambran wurden durch einen Vombenwurf von einem
franzöſiſchen Flieger beim Verlaſſen des Gottesdienſtes fünf
Franzoſen getötet und zwölf ſchwer verletzt. Bei St. Quen-
t in ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeng herunter.

Oſten.) Au der Dubiſſa, öſtlich Roſſienie,griffen unſere Truppen gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche
Kräfte an, ſchlugen ſie und warfen ſie unter ſchwerſten Ver
luſten über den Fluß. 2240 Gefangene und 5 Maſchinenge-
wehre wurden erbentet. Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere,
teilweiſe ſehr heftige, ruſſiſche Angriffe unter großen, bluti-
gen Opfern für den Gegner.

(Südoſten.) Die Armee des Generaloberſten von
Mackenſen hat geſtern nördlich Przemysl die Offenſive
erneut aufgegriffen. Der Angriff führte wieder zu einem
vollen Erfolge. Die ſtark befeſtigten Orte Drohojowo r-
tow, Radymno, Wyſocko, Wietein, Makowicko
und die Höhe nordweſtlich Cetunla wurden mit ſtürmen
der Hand genommen. isher fielen 153 Offiziere und
21 000 Mann als Gefangene, ſowie 89 Geſchütze, darunter 9
ſchwere, und mindeſtens 40 Maſchinengewehre den verbünde-

erlitten außergeRHbeſe Heeresleitung.
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Löhniig ſänere Verſeſe

Große Erfolge der öſterreichiſchen Flotte und der Flieger.

Wien, 25. Mai. Bei der Flokkenaktion warf einreichiſcher Flieger 14 Bomben bei Venedig. J We

entſtand ein Brand. Ein Zerſtörer wurde ſtark b t.
Bei Porto Corſini entſtand ein heftiger Kampf, an dem
der Jerſtörer Scharſſchüze, der Kreuzer a und ein
Torpedoboot beteiligt waren. Die Verluſte beträgen:
Mann tot, 8 Mann verwundet. Die Verluſte der Jtaliener
ſind 16- bis 29mal ſchwerer. Angels wurde von dem Gros
der Flotte beſchoſſen. Bedeutende Jerſtörnugen wurden
angerichtet, zwei Dampfer verſenkt, der Reußan auf der
Werft demoliert. Bei Barletta wurde der italieniſche Zer
ſtörer Turbine lahm geſchoſſen und ergab ſich. 35 Mann
der Beſatzung, darunter der Kommanbenr und die Oſſi
ziere, wurden gefangen genommen.

Engliſche Stimmen über den italieniſchen Freund.
London, 24. Mai. Der Jubel der engliſchen Preſſe

cüber den Eintritt Jtaliens in das Lager des Dreiverban-
des wirkt abſtoßend, weil viele Blätter einen frömmleri-
ſchen Ton anſchlagen und dieſen Treubruch als Fingerzeig
Gottes bezeichnen

Bedeutend weniger enthuſtaſtiſch ſind dagegen die m i
litäriſchen Mitarbeiter der Preſſe, die ihr Mög-
lichſtes tun, um die im Publikum entſtandenen unſinn i-
gen Hoffnungen ſchonungsvoll herabzumin-
dern. Die Fachleute warnen vor der Annahme, daß der
italieniſche Krieg ſoforkige Rückwirkung auf die anderen
Kriegsſchauplätze haben könne. Oberſt Repington äußert
ſich in der „Times“ ſehr zurückhaltend über die Ergebniſſe
des bevorſtehenden Feldzuges und meint: „Wenn die Ver-
hältniſſe ſehr günſtig liegen, wird es den Jtalienern im
Laufe des Sommers vielleicht gelingen, einige ih-
rer nationalen Anſprüche in die Wirklichkeit umzuſetzen.“

Die parteipalitiſche Zerrüttung in England.
Mai. Die als Organ des radikal-

liberalen Parteiflügels gut informierte Wochenſchrift Na-
tion erklärt, daß die liberale Regierung nur noch
dem Namen nach beſtehe, ihr wirkliches reales Daſein
ſei beendet. it h habe zwar mit vieler Mühe
eine offene Proteſtbewegung in der liberalen Par-
tei noch verhindern können, aber die einzelnen radi-
kalen und liberalen Abgeordneten werden in O

Amſterdam, 24.
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Oppoſ i-
t i on treten, und da man auch in unioniſtiſcher Seite we-
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der befriedigt noch einig geſchloſſen iſt, ſo habe eine Pe-

J 2 1 1 S t n r 57riode tiefgehender Spaltung begonnen, von
der man nur hoffen könne, daß ſie die Einigkeit der gan-
zen Nation nicht ſchwer gefährden möge. Andere liberale
Organe äußern ſich in ähnlichem Sinne, und aus den ge

Woa

ginn an kriegsfeindlichen Arbeiterverbänden,
gliſchen politiſchen Mittelſta

hängnisvolle Mißſtimmung mit ſtänden
ſtetig an Kraft und Umfang gewinnt. Dieſe Bew
wird noch verſtärkt durch den Eintritt zweier Arbei
führer in das neue Miniſterium, gangin der überwiegenden Mehrheit der Arbeiter durchaus
Mißbilligung findet, wodurch die Einmütigkeit
bei den organiſierten Arbeitern in jedem Fall einer
ſchweren Belaſtungsprobe ausgeſetzt wird.

Die engliſche Fleiſchnot.

London, 25. Mai. Jn Mancheſter, Liverpool
und verſchiedenen anderen Städten werden die Flei-
ſcherläden nunmehr nur noch an 3 Tagen der
Woche geöffnet ſein.

Die engliſchen Verluſte.
London, 25. Mai. Daily Mail berechnet in einem

Leitartikel, in dem das Blatt Lord Kitchener erneut

wer 2t l

angreift, daß die Engländer täglich 200
Mann an Toten und Verwundeten ver-
lieren.London, 25. Mai. Die neueſte Verkuſtliſte gibt die

929Verluſte an Offizieren auf 320, an Unteroffizieren
und Mannſchaften auf 3400 an, darunter faſt 500 vom
Linienſchiff Goliath.

Keine deutſche Munitionsnot.
London, 25. Mai. Der Kriegsberichterſtatter John

Buchanan meldet der Times aus dem britiſchen
Hauptquartier: Der Feind beſitzt eine erſtaunlich
mächtige Maſchinerie, und wenn wir uns nicht
eine Maſchinerie von gleicher Kraft erſchaffen können, wird
er die überlegene Gefechtskraft unſerer Solda-
ten zunichte machen. Die Maſchinerie beſteht aus
einer großen Zahl ſchwerer Geſchütze und Maſchinenge-
wehre und einem anſcheinend unbegrenzten Vor-
rat hochexploſiver Geſchoſſe. Wer die Ge-
ſchichte aufbrachte, daß den Deutſchen die Geſchoſſe ausgin-
en, leiſtete der Sache der Verbündeten einen grauſam

chlechten Dienſt.

Auszeichnung des Generals von Emmich.
Hannover, 25. Mai. Der Kaiſer hat dem General

von Em mich in Anerkennung ſeiner Verdienſte auf
dem galiziſchen Kriegsſchauplatze das Eichenlaub zu
dem bei Lüttich erworbenen Orden Pour le Merite
verliehen.

Der „Panteleimon“ das Opfer eines türkiſchen Unterſee
bootes.

Konſtantinopel, 25. Mai. Die Nachricht vom Verluſte
des Panzerſchiffes der ruſſiſchen Flotte im Schwarzen Meer,
„Panteleimon'“, war bis jetzt nur aus ausländiſchen
Telegrammen bekannt. Nun erſt wird hier amtlich mit-
geteilt, daß dieſes Panzerſchiff von einem türkiſchen
Ünterſeeboot verſenkt worden iſt. Die Türkei hat
das Beſtehen dieſes Unterſeebootes, das ihr jetzt zur Ver
fügung ſteht, bisher verheimlicht, ſolange nicht ein Er
gebnis ſeiner Tätigkeit bekannt war.

Eiſenbahnunglück in Bayern.
München, 25. Mai. Aus Günzburg wird gemel-

det: Als geſtern abend um 9 Uhr in einen zwiſchen Jet
tingen und Burgau haltenden Militärzug von
Landleuten Liebesgaben und Blumen geworfen wurden,
fuhr der Perſonenzug Augsburg--Günzburg in die Men
ſchenmenge hinein. Vier Perſonen wurden get ö
tet, ſieben ſchwer und mehrere andere leicht verletzt.

Die hentige Rummer umfaßt 8 Seiten.
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Paul Thiele, Merseburg,
Gros s e. 27.e i henden i h S

1 8 g g gVür die uns in s0 überaus reichem Masse erwiesene

r. r 1 er Beben Entscl alenen desTeil nahme beim Heldentode unseres heben Kntechlal A0s8

Dipl. ing. Kurt Hlerrich
Leutnant d. Res. und Kompagnieführer im

Füs. Regt. Nr. 36
sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus.

Merseburg., den 25. Mai 1915.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Frau Käto Hlerricit geb. Meyer,
Bernharcd Hevrich und Familie.

13 Sperr küürr Magen undWo u Darmkrankhelten
Ieipetg, Crimwaigcha Str. 25 (Pinganz Ritteretr. 2/8).

Sprechſtunden 4-12, 3-5, Sonntags 8--12zurücekgekenrt.

Bekanntmachung.
Der T erknuf der von der Stadt angeſchafften

Dauerwareſoll am 1. Juni d Js. beginnen und wird I rres noch bekannt gegeben.
Zezngskarten werden von dem Unterzeichneteim Sitzungszimmer der ſtädtiſchen Sparka aſſe, Burgſtr.
ausgegeben und zwar für die Haushaltungen

An le häuſer, Am Bahnhof, Am Neuinarkstor, Am Stadtpark, An der
Geiſel, Ar enſtraße, Apothekerſtraße, Bahnhoſſtraße, Bis narckſtraße,r Blumenthalſtraße, Brauhaus Straße, Br rite -Straße,
Zrotufſſtraße, Brühl, Burgſtraße, Bürgergarten, Fhriſtignenſ raße,
Clobi gka nerſtraße, Dammſtraße, Domplatz, Domprobſtei, Domſtraße,
Eiſenbahnſtraße, Entenplan, Fiſcherſtraße, e ene Gartenſtraße,
Gepr gſtraße, Gerichtsrain, Geunſager Straße, Gottharoötſtr-am Mittwoch, den 26. Mai 1915, nachm. von 3 bis 6 Uhr.

Große Ritterſtraße, Große Sixtiſtrgße, Grüne Straße, Gutenberg-
ſtraße, Hälterſtraße, Halbmondſtraße, Halleſche Straße, Hirtenſtraße,
Hohendorfer Weg, Hüterſtraße, Johannisſtraße, Karlſtraße, Kirchſtraße,
Kleine Ritterſtraße, Kleine Sirxtiſtraße, Kleiſtſtraße, Kloſter, Köntg-
Pein rich Str a e, Krautſtraße, Kreuzſtraße, Kurzeſtraße

am on Rerstag, den 27. Mai 1915, nachm. von 3 bis 6 Uhr.ſedt er S Straße Leunger Straße, gindenſtraße, Luiſenſtraße,
Manten ffe lſtraße, Margarethenſtraße, Marienſtraße, Markt,

Meunſchaner Etraße, e el, Moltkeſtraße, Mühlberg, Mühlſtraße,
Naumburger Straße martt, Nordſtraße, Nulandtſtraße, Oberalten-hurg, Obere Breite Straße, Oberburgſtraf ße, Oelgrube, Parkſtraße, Poſt-
ſraße, Preußerſtraße, Rvonſtraße, Roſental, Roßmarkt, Roterbrückenrain,
Noter Jeldweg

an Freitag, den 28. Mai 1915, nachm. von 3 bis 6 ihr.
Sa al raße, Saud, Schiefweg, Schmaleſtraße, Schreiberſtraße, Schulße, Se inſtraße, Sefſnerſ ſtraße, S eitenbeutel, Sixtiberg, Steinſtraße,

Stuſenſtraße, Teichſtraße, Thietmarftr aße, Tieſer Keller, Unteraltenburg,
Vor dem So tihardtstor, Vo K auſentor, Vor dem Sixtitor, Vor-

in

r demwerk, Woagnerſtraße. berg, Weiß Maner, Weißenfelſer Straße,
Werder Straße Wil helmſtraße, Windbe rg, Winkel und der nicht 2

ne 1 ler de r vohn gebäude He r Stadt Merſeburgam Sounabens, den 29. Mai 1915, nachm. on 3 bis 6 Uhr.

Vezugskarten werden nnr an Merſeburger Einwohner abgegeben.
Die ſtädtiſche Fleiſchverſorgungs Deputation.4

ſit
Thiele, Stadtrat.
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Kö kan ntmack t ung Möuig Die Batler vo erv c lhän d r degn Kreiſes werden erſfucht, die aus derW ig Corbe jKreiskommunagalverbänden Waie tBahr nstrecket eipzig Corbetha. el Staat nden en
nd t zu nSolbäder und andere medizinische Bädet, lnhalatorien kür Hinael- St und e r

und Gesellschafts-Inhalationen, Oradicrwerk v. 1821 m Länge- erhalten Art e sn Besucherzahi 1913 5432 ohne Passanten, v S ja 5 Mit en ſpi

a 24 2 5 e tzureg3 5 h J 3 g ter o ra, ch 24 Mai 191t 394 r 4 9 Der zielt 7Mohlterteſ immer s eng 441 r a n Reni 245 i r n r. e rungs-2 n9 n

zum 1. Juni zu vermieten. e7 111 g9 BekahgimachnngChriſtianet iſt So l. m Magiſtrats Bü ten
an Feligſ D v lar des ſt äditſhen He

a J 1 A.
Gut möbl. en Schlaſt. L2ttepläns für 1915 zur Aöh

e re i 9
Teſpeet Sorten zu vermieten. Se i10, 1. e Werſerneg, ben 22. Mai 1915,

das Pfund von 25 Pfg. an, c Der Be titrat.morgen auf dem Wochenmarkt, Hallesche C S. Kirchlie e e
G nipſi g Dom. Getauft: Hermann Jrenempſieblt iſt eine große herrſchaſtl. Wohnung Erſch, S. d. Arbeiters HinFrau Becher mit Garten ſofort oder ſpäter zu Braudt; Guſtav Otto Wine' a

vermieten. Buüchdruckers Willi Gün d u.5 M v u Saus Weißenſels, Kavrk Thfele, kl. Ritterſtraße 9. Werner Kurt une Heliche r Sohn
Margarete Hildegard, T. d. Serg.

4 z Gotthardtſtraße 29 iſt das in der Richard C Jenderotß- Charlotte t.
nterric 1. Etage beſindliche Logis, beſtehend Käthe, uneheliche Tochter Geaus 3 Stuben nebſt Zubebbr, un traut: Der G freite der Re Banl

erteilt in der r 1. Juli oder ſpäter zu beziehen. Wenige mit Zrau Martha geſowie in Anfertigung eig. Garderobe J Förſter; der MusketierKa riSchn DerSchnittzeichnen u. Zuſchneiden nach ISarl Kellermann. Frau Marie geb. Epheſer
Cordeſch. A kadem. Syſtem unter Stadt. e t a u f t: S elene Mgünſtigen Bedingungen. Grränmige l. Etage-Wohnun garete, T. d. Arb. Wangich; ichen

3 Paul, S. d. Obermatroſen Wieſemann;F. Hartung, Damenſchneidermſlr, iſt wegzugshalber ſofort zu ver Ellg Wally, und Klara Wallh e

Roonſtraße 7 III. mieten. des Bergmanns Günther er7 Max Herrſurih, Breite Str. 15. Rudi Otto, S. d. Maurers Fitter;
rie 1 T 9 l te Dr. med. Rieck's Verkaufe einen JagdFaſanenhahn i War e e See arbelergWiläunger Teo für Blase und einen bteiligen Kaninchenſtall al Wa 653 d. e beiters

und Mieren mit 6 Ricſenſchecken. rich trau n Der Schloſſer
t Fronvier, Müblberg 15. [Hig Heerbigl! die ArbeiternPaket 1,75 M. 3 Pakete 4,50 M. s Zzeerbigt: die Arbeiterin2 Dreſcher, der Arbeiter Paulſen, dieKräuter-Spezialgesehüft er Fiſchteich T. des Arb. Henning.

J T a S Altenburg. Geta u t MorxrigW. Rndev, Halle a. S. der t Krieg n ſoll Albert Kurt, S. J Lehrers Knittel;l. Wuchererstraße 81. e Gerhard Willi S Trom et er Sera.e u Sonnabe n 2 Mai, Winſerſetd, Hranz Karl S. donbe ite rs Steinhäuſer Anng M ariva
nFin 6 mittags 12 ühr, Arbeiters ögrn Agnes g

d Alf mag a l ne uſchloffers
gmi ienha ins im Gaſthanuſe daſelbſt auf 6 Jahre e e der Kaufmann

Julich. Getraut:verpachtet weröoen. V 5 ingr ingen ch e aUnteroffizier der Reſerve H. W.mit allen Bequemlichkeiten, auch mit im Termin. Böttger uit Frau A M. geb. Le
a

Warmwaſſerheizung iſt bei geringer der Be Dor RingeAnzahlung zu verkaufen oder zu onner, an her r Kriwat
2 3 zanrg e porſtehe l e r hverweeien C, Günt Genmeindevorſteher. Kops; die Witwe März geb Rohivoff.

n her, „Nenmarkt. Getauſt. Franz LarlMaurermeiſter. Wohnung, 4hetzbare Zimmer, Werner, Sohn des Schmiedemeiſtersle u d. velten an Gas Trieſethan. Getranut: der Ar-6 ete. zum uli zu vermieten beiter J. A. Harniſch mit Frau J.Etage Halleſche Str. 15, Teichſtraße 37, 1 Treppe. E. geb. Weidig.
6heizbare, große helle Räume, Gas, Donuerstag, abds. 8 Uhr. Evangel.
Waſſerkloſetts, Küche und Zube hör, See Mädchen Verein St. Thomge inſofort zu vermieten und 1. Juli zu e e Jugendheim, Verderſtras e
beziehen.

Freitag, abends zUhr: Frouenhilſe

Zu erfragen beim
des Neum arktes e Sher bie upfen im

Hausverwalter Zehl, part. Augendheim, WerderſtrS SeePer 1. Juli iſt die von Frau e p o d e e r J. de e
Günther bewohnte Die Lieferung des Beda anPreßſteinen, Briketts, Zechenkoks inJ IIIJ. Etage Markt 12, 3 Zider Körnung heit m m, Gaskoks

hen ze J und kiefernem Scheitholz für diebeſtehend aus 6 großen hellen Zim. Abonnements 4bigthe Nehterung v d des
2 Kammern, K üche, reichl. Zubehör ierung anJnnenkloſett, Gas, zu vermteten. CEIIEEEIIEE Jahr fr a vergeben
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Der „Eimug der Ruſſen
z arligoecin Gorlice“.

(Gefangene Ruſſen werden
ihren Maſchinengewehren durch
Gorlice abtransportiert).Das Bild der gefangenen Ruſſen,

die ſtumpf und maro de ſich in i dieGorlice dine verkörper

mit

Jronie des Schickſals. Hin wehenden

Fahnen und erbenteten Torphäen hofften
die Ruſſen nach glänzendem Siegeslauf
in Wien und Berlin einzuziehen, und
nun ſchreiten ſie wie die Laſttiere dahin,
mit der Beute ihrer
Wie hier im kleinen, ſo wird ſich
Ausgange des großen Krieges die alte
Wahrheit bewähren: Die Weltgeſchichte
iſt das Weltgericht.

Sieger

Die Ruſſen als Vorkämpfer der Zivil
Schade iſt es, daß die neue n Mitglieder desbandes, die Jtaliener, die jetzt mit Senegalneger

has und Koſaken wetteifern im Kampfe der Zir
deutſches Barbaren- und Hunnentum, n

iſation.

z ei

h cjenn nicht aufgehoben, ſo doch gehemmt e in Frage geg. men köm in di Verwi ungen, we ſche ihre

r Tor v w e do 0 i 7 C 0 wir t ageſtellt. Ferner iſt die Schweiz das Land des Fremden- ſiſche 8 v gen ſr in Oſtpre t e angerichtet da

S W T 8 J u o 4 t S er g-derkehrs. Jetzt ſtehen die Hotelpaläſte in den Städten ben B de her ich t We eußen die Hlur ihrer

e nur vo er wi vie ſer u rerwie auf den Vergen verwaiſt, wer reiſen will, bleibt im en. Es wur Kriddye ten aſſer hen a we um. ſie die

J 91 59 S 13 D J tr 2 e 2 fiteß e l i LLande, ſchon um das unerquickliche Zuſammentreffen mit d t riega e du e Vorſt gende der Ver

c find ſt an tto n t w e De 0 jt Der Ber-Gäſten güs feindlichen Staaten zu vermeiden, ſchilderung leſen würden, die der Vorſitzende derwer t ner Handwerkskammer, LTiſchlermeiſter Rahardt, in der
tn o ich Toj det 272 90 7 rn 9 cr. 4 Izugleich leidet die Schweiz ſehr unter den nationalen „Fachgeitſchrift der Tiſchlermeiſter und Holzin duſtriellen
m e rGege iſätzen. Man war ſo Fols, daß hier Nationen Deutſchlands“ über die beſtialiſche Art peröffent! icht hat,

einträchtig zuſammenwohnten, und jeder der Eigenart mit der die Ruſſen z. B. in Lyck gehauſt haben. Um indes andern achtete. Jetzt ſind die franzöſiſchen Schw ei die Lage zu kommen, einen ſachgemäßen Vortrag über den

m Der J t R t w J r 9 t vozer leidenſchaftlie her in i zrem Deutſci henhaß als die Fran- W iederaufbau Oſtpreußens zu halten, hatte er im Monar

a v 33 v zzoſen Jege; n n ie deutſchen Schweizer ſtehen ihnen ver März dieſe Provinz bereiſt und konnte nun aus eigenſter

45 r D. D v e 7 Jlegen gegenüber, ſchämen ſich, ich ebenſo offen als Deutr- Anſchauung heraus wie folgt berichten

f. a b J 4 m Jſche zu Welennen, trotz aller ehrlichen Anerkennung deut- m denke ſich et Stadt t 0E huern

v e a v a denke ich eine Stadt mit 2 5909 Einwohnerſcher Tapferkeit. Jn ihrer Sorge, daß die franzöſiſchen ſaſt i et eer ling Straſeruge heim ws Den
2 n 9 01 7 2 chenleer ein e n c W J 3 1Kantone ſich ganz auflöſen könnten. kam es zu Kundge- e t en ne r. run r do 5 eſitz des Ortes durch Geſchützfeuer Trüt r gelegthungen, in d nen jervorrage ude deu ſcheſSchwei zer möglichſt e es Dur ch i i ß r v legt,

34 e J er u enjt noch e ter h 0 i 52 zweit von der gemein ſame deutſchen Sache abrückten. Sie eder S eine h e e ee t u re eicizicgdeit voeer vojre in o inneren 3igurtnevetetdig Den ſchland cher un d Pachte: in Frank p t eris n z de Ne S t i s
t r un Gegen vor eller bis zum Boden zu wahren Schweineſtallench nur vorüb ergehend Eindruck. Der Gegenſatz zwi- om Keller bis zum Boden u wahren Schweineſtälten

t c e z 9 r delt t denon keit e F rm 2 I bei unſchen D uhchen und Franzoſen in der Schweiß iſt ſo groß, iimgewandelt, in denen kein Stück ganz t
daß zvurn MWröäſfide ren des W nodesrats für dieſes Jahr zum ein Geſtank he errſcht Her jeden Chri iſt enmen iſſchen Das Lau

J za e J v f n e 2 r aerſten Male ein Jtaliener gewählt wurde. Die Jtalie- fen lehrt.t

z. T J 2 5 v z J 3 572 r 2ner ſind die nſte der Nationen, die die Schweiz bilden, Mit Todesverachtung im buchſtäblichen Sinne des

r 5 i e 3 J 5 J r 7 7 S 9 7 1 e Jun n ſüdli vorn St. G trhard gelegenen Wortes nahm ich tn nen Nu a gan ng durch )ie Stadt wie

Dur x T i m O We r r. v S Jton N. s Königreich eſe tn hat wie Welſch- der auf, machte doch unſer Etappen- Kommandant darauft nd Trieſt aber auch ſchon dieſe italieniſche Schweig aufmerkſam, daß die Häuſer wegen Typhusgefahr nicht

v r u 53 r z t 6 S 5 cgefaßt. und auch dort zeigten ſich ſchon einmal betreten werden dürften, und ungekochtes Waſſer den Tod

nt rich t ſohr un e r 7he Amtriebe. Es iſt ſehr wohl möglich, daß Hringen könne! Jch habe mir trotzdem in den verſchieden
die aufgehetzte Kriegsſtimmung des italieniſcher Volkes ſten Straßen die Ränme in zirka 00 Häuſern angeſehen
hierhin übergreift, und es der Schweiz ſchwer macht, bin in der Wohnung des Landgerichispräſidenten, wie des

zu bewahren, die bis jetzt von allen einfachſten 9 ne un n, habe aber überall nur das
v g v v euden Mächten gegchtet worden iſt. von Deutſch gleiche Bild der (dwütigen und tieriſchen Zerſtörung

n 22 h h s Fr a s rreich ohne Vorbehalt, von Frankreich nur und grenzenloſen Verunreinigung gefunden. Ob ich in

l der FlIoi t nhar 4 o o nan 97 r J rDer i nen e tuchtigen e Schweizer z Ar ein geteſenes Reſtaurant ka m ode ein Herrengarder

t 75 3 m d n r W 3 m rm 2 7ſerne wäre mün Uber Baſel oder Se ben, ein W el, ein Bäcker-, Schlächter-, Drogerie-, Mo-
utſchland eingebrochen. Wir wiſſen nicht, dewaren, Barbier Materigi waren oder fonſtiges Ge

n rer 1 5 m 3 J er ere r. v Wegenoch in ieg verwickelt werden, und ſchaft betrat, oh es ſich um e Warenhaus, ein Rechtsan-

5 ens ſchwie ger, je zrößer s oder 01 Prit 171 on 11 ſte non d9 on h 3 3 J Jmend 1 fand ich t Stürt bel ganz. Kiſten und Kaſten i

e h h h S h edere 7 77 9 h r 5 14 Jt m C ken rang mehr in t de 9 r l c noch Sr er recht begriffen hatte, daß ihm u ganz alle7 T J g g u 1 rC 22 rege Om7 U t z 3 cpufter r Jnn geldefeit t zwei z J i 22 3 t
von Rudolf ollin ger. v ern, leg te ſich ein dichter, dun r S eier vor ſeine

t 32 Ti, e S(Rachdruck verbe Alle Rechte vorbehalten. Aügen ein eigentumtich ſit e idend hoher Ton
gellte ihm in den Ol u inn würde es um ihn her

lben Moment, wo mit Zurufen und Peitſchen- mit einem Male totenſtiil.
die zitternden Pferde angetrieben wurden, un

u ſtehende Geſchiis ans ſeine Feuerſtellungi b i u li9 e rrueit e ling Di r d 1hob S ie deutſchen Jnfanteriſte e mit brauſendem Hu giehen, hob Raven den Bror d und ſchoß zweimat den Raldrand e t r hdrei Il r rmal! Jed er S uß at mar i ſich erer den Waldrand erjtürmnten, c i ren o en1 t 4 d t h ver al T ithel er Erſt 27 ziſe s don r r e i cLreſſer geweſen. Pferde und ah rer wälzten ſich am nen den beiden, faſt unverſehrten G Sgen g mitten unter toten und verwundeten Franzoſen, eNach dem vierten Schuß ſprang en in einem r r rd d J In n 5 ut n Grio z r lionevrunfero fi er5 m geſt ig rten aumel 8 2 u ig e el 0e ſche ine i i v t 10 etu Hell De tn De rer 4 p en131 ß t c ff, der m zerſchmetterter Hand ind nen n rat-is er kümmerlichen O auf und ſflürmte mit er- le r in do ruft r u r e e kgna

M itte el e S will j l IR J Piſtole un ter laute r irufer das eite ten ſe Wit u i i el 66iGBe u Kolbe r Piſtore mit eil m Griff nunktlami nd undu d J t i
un er überhaupt noch eines Gedankens fähig et zuüfriedenes, faſt beglüdtes Lachein auf den Lippen.

In J M J r cAn das, was ihm bevorſtand, ſo erwartete er ſicherlich

t anderes in 55 r z G it n Angreit als daß die Artilleriſten r iber den ein- 11. Ke pitel.
die N häe werfen u d n jede T en wurden. S r weſter nDie venkraft die u i a t e r er 4 eſer et i v 3 rig ge In ne r ru cn o nen ungza n 91 i o nur Maxaus Harrt hatten, war offenbar erſchöpft. Keiner Im Stappenlazareit zu A. war eben ein neuer Ver
en ha tte noch tieberle jung genitg Situation wundetentransport von der Fre rzt t

9 1 v u 24 t r 12 d Ja ſie alle waren vielmehr beim Anblick des her- en n hatten Hände voll zu ti un die neuen
t u u t en D et ſo h en feſt r eugt, F u flegebefoh en if, Jl i 6 rverie N e t 1d,

14 1 4 a 44 4e elt und durch eine Rü nariff u l interzubringen t t l 8 i l in 22Und nicht ein einziger dachte an rſtänd, ſon e Behar i nVern o v 1 t e t 9 rne was laufen konnte, e vielmehr lein zig an ne ar rerBiucht. Hie Geſchütze mit ihren en i läſſend inſtgem e e hen gebracht,ind alle y n i u grt.- h J 6 ſleincere vyntin arfortbe v ſich werfend, 5 ten e die raſche a arc Frau hinderlich e, ſt die reitet erden e i rt an rHot, pferen gleich den jänrn n Fei vill eigew ken Lagerjtatten hatten ich gefüllt, und

)ait non d 0 cla avon, ſich draußen i eien Felde r el uties i e t t un Nädchenln r Eile zurü den franz J mit vem en J an t zumie end, die eben einer Buinn andern, üm d rie zu er9 eben einen BVajonettangriff r 9 o oaus dem letzten die Batterie ged un ung ihrer2 S 14 J 9 V en 2 9verlri I var e iht t de n r.2 S e RMag 9 5 t S y ig V Raven n Es l t ziwi heni behalten dürfe Aber-er wäre hl auch ni Freund pergefegtt l t z56 u

geleert, das Brauchbare en ntwendet, alles Uebrige am Bo

den liegend, dazwiſchen zerſchlagenes Geſchirr, Spiegel,
Vilder, Hausgerät, Bettfedern, Geſchäftsbücher, Nippes,
Reſt des geweſenen Pianos, zerſchnittene Polſterſache n,
Stroh und Anrat. Die Waſſerleitu nungen ſind zerſtört und

die Ausgüſſe in der ekelhafteſten Weiſe beſchmutzt, die
Kloſetts aus dem gleichem Grunde unbenutzbar, die Gas-
leitungen und Badewannen abgeriſſen, Zimmertüren ein-
geſchlagen, alle Klinken und Metallteile ſind geſtohlen,
die Oefen und Küchenherde teils mit Patronen geft Preugt,teils demoliert. Hier und v ort bemerkte ich ruf ſiſ He v

fangene, welche unter der Aufſicht eines Landſturnnannes die eigenen Schmutzereien beſeitigen mußten Ut n
für unſere Zivil- und Militärverwalt ungen benutzbare
Arbeitsräume zu ſchaffen, aber was ſich einer einzi-
zen Wohnung für Verge von Trüinmern und Unrat an-amineln, das muß man geſehen haben. Daß zirka 60
Häuſer nebſt der ſchönen evangeliſchen Kirche Opfer un-
ſerer eigenen Artillerie geworden ſind, iſt zwar bedauer-
lich, aber da die Ruſſen nur mit grobem Geſchütz aus Lyck
vertrieben werden konnten, war die Beſchießung nicht. zu
ermeiden. Jch faſſe meine Schilderung des Zuſtandesdieſer arinen St idt in dem Satze zuſamt men, daß wir un

ſerein Herrgott nebſt unſern über jedes Lob erhabenen
Truppen und ihren Führern gar nicht genug dafür dan-
ken können, uns vor den „Segnungen ver ruſſiſchen Kul-
turträger“ bewahrt zu haben; denn auch die beredeſte
Schilderung kann das nicht wiedergeben, was ich in Lyck
vorgefunden habe.“

BVernünftige Auslaſſungen eines Amerikanersv afunge Ent er ne L mertkattet e
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kiel William Bany-ard Hale, einſt Abgeordneter des Präſidenten Wilſon in

Mexifo, iſtevon ſeiner Europareiſe, wie die „Omaha Tri-
büne“ titteilt, heimgekehrt. Er erklärte:

Falls wir uns noch mehr auf Englands Selte
eige nuß ein Rückſchlag der öffentlichen Meinung
o lg eine gefährliche Spannung in den Beziel

gen zwiſchen England und den Vereinigten Staten bewir-
ker britannien verweigert unſeren Schiſffen den

i auch des Ozeans. Es macht ſich anheifchig. uns das
Recht zu veſtreiten, harmloſe aren, darunter Lebensmita land Zu erlangen England drückt
un mermehr herab Wohl haben wir protekiert:aber unſere Proteſte find u ort verhallt. Mid
daß keine Nation ſich eine ſolch unverſchä:

n e h Tee h Ste, e und FJranzoſen, ſo wandten auch die Sri; t oidon i al h 1ße t ins ni d r gleitie eiden in 9le i ne id mit de giei
ufonnf 8 4 Tpj hHingebung ihre aufopfernd orgliche Teilnahme zu.

a n b ra 25 0Aber es war freilich eine Aufopferung, die ihres Lohnes

W n. n n 5D, I Tgewiß ſein durfte. So viel innige Dan rkeit, als ſie

enzrenden 9 ind

nen oder kaum vernehmlich gehauchten We
ausdrucksvollen Blicken, in ſtummen, ſchüch

edrücken zum Ausdruck kam, mochte wohl nochkeine der Pflegerinnen je zuvor erfahren haben Unh

dieſe Dankbarkeit vor allem in d zitTeil ſehr zarten und durch die ſchier übermenſchlich

r naung 9 d zſtrengungen gewiß in hohem Maße ermüdeten enz r d G sGeſchöpfen immer aufs neue die Kraft verlieh, t

z6 J We Die sGreundlichtkeit tihren, ach! 0 re Die zu verjehen.
inſicht erlebten ſie viel-meiſte Freude in dieſer S

leicht gerade an den a en Verwundeten, die ja zu-
gleich auch Kriegsgefangene waren, und deren man geradeaus den letzten erbitte e 1 Gefechten ſehr viele hierher-

geſchafft hatte.

Alle dieſe Be
Zeitun gen
n erh alt

dauernswerten waren ja
und von ihren Vorgeſezten in dem

en worden, daß ihnen das allerſchrecklichſte
ſchen
Glaube

der net Pruf tens
vblof

inie re l Gn den raf
ihnen

ſch zichten vo
hätte

Schickſal bevorſtände, wenn ſie das Unglück haben ſoltar,
unberwundet oder verwun det in die Hände des „Hür-
bariſchen deut chen Feindes zu fallen. So gräßliche Ge-

zraufamkeiten e
rr 11 F3 8 rman ergähtt, ſie bei der en Ar

näherung eines Arztes zu zittern anfingen und himmel-
hoch baten, ſie im Beſitz ihrer verletzten Arie und Beine
zu laſſen. Um ſo grenzenloſer waren darum natürlich
auch das Erſtaunen und das Glücksgefühl der armen Be-törten, wenn ſie an ihrem eigen en 8 eibe erfahren re
daß man ſie mit unſinnigen Märchen geängſtigt haite, und
daß ſie unter de n Händen ihrer irrt nicht beſſer
hätten aufgehoben ſein können als hier im Feindeslant

(Fortſetzung folgt.)

e e

e



f L 8ordernng gefallen läßt und ſich dieſes Recht ino nyricher und ſchamloſer Weiſe begeben wird. Falls
England uns nicht geſtattet, unſere Waren nach Deutſch
land vder neutralen Ländern, die an Deutſchland grenzen,
zu ſchicken, daun laßt nus ſofort ein Wafſfengans-
führverbot nach England erlaſſen.Die „Köln, Ztg.“ bemerkt hierzu: Dieſe Auslaſſungen
haben in amerikaniſchen Kreiſen nicht geringes Aufſehen
erregt. Staatsſekretär Bryan wird, gibt die „Omaha Tri-
bune“ zu, beim Leſen dieſer Worte Ohrenſau-
ſen bekommen und ſich vor Wut verſchluckt
haben.

Aus Stadt und Umgebung
Zur Sichernng der nächſten Erute.

Der Ertrag unſerer Landwirtſchaft hängt in ſehr gro-
ßen Umfange vom Ernutewetter ab. Wenn das Getreide
nach dem Schnitt mehrfach ſtark beregnet, kann ſich die Zeit
der Gewinnungedes erken Brotkorns um mehrere Wochen
hinan sſchieben. Das iſt aber in dieſen Jahr wo wir ſehr
bald auf die neue Ertte zur Deckung unſeres Bedarfs an
gewieſen ſind, nicht gleichgültig. Mehr aber noch kommt in
Betracht, daß bei lange anhaltendem Regenwetter das Ge-
kreide auf den Halmen auszuwachſen beginnt, daß ferner
durch wiederholte Regengüſſe viel Körner ausgeſchlagen
werden und verloren gehen. Gegen dieſe Möglichkeiten
müſſen wir uns wappnen, und das kann nur ſo geſchehen,
daß ausreichende Trockenanlegen bereitgeſtellt werden. Jn
Gegenden, wo das Erntewefter meiſt ſchlecht iſt, ſo im gan-
zen Norden Rußlands, ſind einſache, aber gut wirkſame
Trockenanlagen für das Getreide auf dem Halm ſtändig in
Gebrauch. Ueberall auf dem Lande, wy Trockenapparate
ſür Kartvfſeln, Rübenblättern und derel. beſtehen, können
dieſe natürlich auch zur Getreidetrockhung verwendet
werden.

Sehr bedeutungsvoll zur Ergönzung der beſtehenden
Anlagen dürfte aber der baldige Ausban eines Verfahrens
ſein, das dem Jngenieur Löbel in Leipzig patenttkert iſt.
Das Verſahren arbeitet mit Dampf niedriger Spannung,
ſpeziell mit dem Dampf, wie er den Kondenſativnseinrich-
tungen der Niederdruck-Dampfmaſchinen und Turbinen
zuſtrömt. Dieſer Dampf von noch etwa 602 Celſius Tem-
peratur gibt ſeine Wärme an Luft ab, die in ſtändigem leb-
haſtem Strom mit Hilfe von Ventilatyren durch den Trocken-
raum geblaſen wirö. Auf dieſe Weiſe iſt eine v'el ſchonen-
dere Trocknung möglich als mit Hilſe von direkten Feuer-
gaſen vber hochgeſpanntem Dampf. Beſonders für das Ver-
backen des Getreides iſt es von Wichtigkeit, daß bei dieſer
Art des Trocknens die Eiweißkörper desſelben nicht koggu-
lieren und die Stärke nicht verändert wird. Die Bedenu-
tung derartiger Trockeneinrichtungen geht aber noch weit
über die Sicherung der Getreideernte hinaus. Ganz enorme
Verluſte erleidet das Heu, wenn es bei wechſelndem Wetter
lange zum Trocknen auf dem Felde liegt; beſonders das
ſchon ſtärker angetrocknete iſt ſehr leicht auslaugbar. Außer-
dem fallen, je länger das Trocknen dauert und je öfter es
durch Beregnen unterbrochen wird, große Mengen gerade
der zarteſten Pflanzenteile von den Stengeln ab. Exakte
Verſuche haben ergeben, daß der Nährwert des Heus durch
Beregnen um 30-50 und darüber vermindert wird. Dieſe
Schädigungen können vollkommen vermieden werden, wenn
man in der Lage iſt, das ſchon innerhalb 1-2 Tagen bei
Sonnenſchein und Wind von der Hauptmenge ſeines Waſſer-
gehaltes beſfreite Heu in Trockeneinrichtungen fertig zu ma-
chen. Rechnen wir für einen Doppelzentner mittelgutenHeus
nur den Friedenspreis von 8 Mk., ſo handelt es ſich bei
rechtzeitig einſetzendem künſtlichen Trocknen um Rettung
von Nährwerten im Preiſe von 3--4 Mk. für den Doppel-
zentner Heu. Dabei ſind nur noch etwa 10 25 Waſſer abzu-
dunſten, wofür das Dreifache, alſo 30 Kilogramm Dampf
auf einen Doppelzentner erforderlich ſind. Wenn Abdampf
benutzt wird, koſtet dieſe Dampfmenge nach den vorliegen-
den Berechnungen nur 2—3 Pfg. Fünffache dieſer
Summe iſt für Arbeitslohn, Amvrtiſation der Apparate uſw.
zu rechnen, im ganzen alſo 19--20 Pfo. auf 100 Kilogramm
Heu, eine ſehr geringe Ausgabe im Verhältnis zur Menge
geretteter Nährwerte.
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Beſonders bedeutungsvoll wird die

ten Schnitt der Wieſen, das Grummet, weil zur Zeit ſeiner
Ernte meiſt die Witterungsverhältniſſe recht ungünſtig ſind.
An jede Ueberlandzentrale, an jede Zuckerfabrik,
Dampfmühle uſw. laſſen ſich dieſe Trockenanlagen anſchlie-
ßen, ſo daß nirgends weite Transporte für die Benutzung
nötig wären.

Selbverſtändlich kommen auch alle anderen durch Trock-
nung konſervierbaren menſchlichen und tieriſchen Nährſtoffe
für das Verfahren in Betracht. Von menſchlichen Nahrungs-
mitteln in erſter Linie die Kartoffel, in zweiter die verſchie-
denen grünen Gemüſe. Von Futtermitteln Rübenblät
Kartoffellaub und die Produkte der landwirtſchaftlich-tech-
niſchen Jnduſtrien, alſo Rübenſchnitzel, Kartoffelpülpe,
Brauereirückſtände uſw.

Auf dieſe Weiſe wird es möglich ſein, öle Trocknungs-
anſtalten faſt während des ganzen Jahres zu beſchäftigen
und mit ihrer Hilfe außerordentlich große Nährwerte vor
dem Verderben zu bewahren. Es iſt wo l nicht zu ſangui-
niſch gerechnet, wenn man annimmt, daß faſt unſer ganzer
Import an Nahrungsmitteln unnötig würde, wenn durch
ſyſtematiſche Trocknung aller in Betracht kommender Mate-
rialien der volle Nährwert der Ernte für den ſpäteren Kon-
ſum erhalten würde. Selbſtverſtändlich ſoll die Trocknnng

ndere bewährte Konſervierungsmethoden nicht verdrängen,
o die in letzter Zeit im Berliner Jnſtitute für Gärungs-
werbe ausgearbeitete Einſäuerung der vorher gedämvften
kartoffeln in zementierten Gruben mit Hilfe von Reinkul-
uren des Milchſäurebazillus. Für Rübenblätter und
rünfutter aller Art, bei dem die Einſäuerung

des Nährwerts um 20--50 2 bedingt, bedentet
Trocknung einen gewaltigen Fortſchritt.

Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Zuntz, Berlin.
e

Kriegsbeſchädigten-Fürſorge in der Provinz
Auf Freitag der nächſten Woche, den 4. Juni, 322 1
Jittags hat der Landeshauptmann nach Halle
S dtverordnetenſitzungsſaal eine Verſammlung d
vinzi.Lausſchuſſes, der Kreisfürſorgeſtellen und
Freunde der Kriegsbeſchädigtenfürſorge einberufen, auf
welcher Vorträge aus den verſchiedenſten Gebieten dieſer
Fürſorge unter Darlegung der hierfür maßgebenden Richt-
linien gehalten nd auch Gelegenheit zu freier Ausſprache
gegeben werden ſo.

Verkauft keine weoch nicht ſchlachtreifen Schweine! Die
Bevölkerung auf dem plarten Lande hat für die Maßnahmen
der Regierung zur Vermi derung der Schweinebeſtände
größtes Verſtändnis bewieſen. Infolgedeſſen iſt das in
jenen Maßnahmen im Intereſſe der Sicherung der Volks
ernährung angeſtrebte Ziel vollſtändig erreicht. Es begeg-
net daher keinen Bedenken mehr, ſondern iſt ſogar
dringend erwünſcht, wenn die verbliebenen
Schweinebeſtände, allerdings ohne Verwendung von
zur menſchlichen Ernährung geeigneten Kartoffeln,

r vanſinderung
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mit den vorhandenen Futtermitteln, durch Weidegang vder
Eintrieb in Waldungen durchgehalten und möglichſt
auf das normale, Schlachtgewicht gebracht werden, damit
nicht ſpäter in der für die Fleiſchverſorgung der Bevölke
rung erforderlichen Friſchfleiſchproduktion eine nachhaltige
Unterbrechung eintritt. Alle Maßnahmen zur Minde-
rung der Schweinebeſtände ſind aufgehoben, auch das
Enteignungsrecht und das Kanfrecht der Zentraleinkaufs-
geſellſchaft zu feſten Uebernahmepreiſen.

Liebesgaben. Die am Standorte der General-Kom-
mandvos (Magdeburg) eingerichteten Abnahmeſtellen 1 für
Verwundete und Kranke) und Abnahmeſtellen 2 für die
Truppen auf dem Kriegsſchauplatz) dürfen nur für die All-
gemeinheit beſtimmte Liebesgaben in Empfang nehmen und
leiten dieſe planmäßig an die im Weſten und Oſten den
Kampſplätzen nahegelegenen Sammel Sanitätsdepots.
Sendungen für Einzelperſonen vder für einzelne Truppen-
teile ſind von der Annahme auszuſchließen; derartige Sen-
dungen zu befördern, iſt Sache der Militär-Paketdepols,
welche Stücke bis zum Gewicht von 50 Kilogramm anneh-
men. Es iſt den Truppen verboten, unmittelbare Anforde-
rungen von Liebesgaben an die Heimatsorganiſativnen zu
richten, vielmehr iſt Tagesbefehl erlaſſen, daß alle 10 Tage
Kompagnien uſw. durch die Bataillone, Regimenter oder
Kolvnnen- Abteilungen Wunſchzettel beim General-Kom-
mando einreicheit. Bei dieſem wird geprüft, welche Wünſche
von der Militär Verwaltung erfüllt werden können vder
müſſen. Die übrigen Anforderungen gelangen dann durch
Etappen-Inſpeltion an die Etappen-Delegierten. Auf dieſe
Weiſe, außerdem auch durch verſönliche Fühlungnahme,
wird der Etappen-Delegierte über die Bedürfniſſe der Trup-
pen unterrichtet und kann hiernach ſeine Anforderungen an
die Sammelſtelle einrichten. Er gibt die Wünſche, welche
aus den Sammel-Sanitätsdepots nicht erfüllt werden kön-
nen, an den Territvrialdelegierten oder die Delegierten der
Abnahmeſtellen weiter. Dieſe Wünſche werden den in der
Heimat Zurück gebliebenen bekanntgegeben. Es iſt zu wün-
ſchen, daß auch fernerhin die Gebefreudigkeit nicht erlahmt,
ſo daß die Liebesgaben- Abteilungen der Sammel-Sanitäts-
depots gefüllt bleiben. Nach den jetzigen Anordnungen wird
es vermieden, daß unnütze Sachen an die Trupen gelangen
und andererſeits erreicht, daß jeder berechtigte Wunſch auch
von denen, die einen Angehörigen im Felde haben, erfüllt
werden kann. Letzte Wünſche aus den Sammel-Sanitäts-
Depots ſür unſere Truppen im Felde und in den Feldlaza-
retten: 1. für die Kaiſerlich Deutſche Südarmee (Karpathen):
Schokolade, Kakao, Leibnitzkakes, Lebkuchen, Tee, Suppen-
würfel, Weine, Mineralwafſſer, Bier, Fruchtſaſt, Marme-
lade, Pfeffermünz-Bonbons, Dauerwurſt, Fiſchkonſerven
(Heringe, Sardinen, Rollmops), Schmalz, Butter, Zitronen
und Obſt, Honig, Spiele, Hoſenträger, Seife, Zahnbürſten,
Poſtkarten, Briefpapier, Bleiſtifte, Pfeifen, Mundharmoni-
kas, Starinlichter, Hemden Unterhoſen, Strümpfe und Fuß-
lappen, außerdem viel Leſematerial. 2. aus dem Weſten:
Lebensmittel aller Art: Fleiſch- und Wurſtwaren, Schmalz,
Butter, Käſe, Eier, Gemüſe- und Fruchtkonſerven, Marme-
laden, Obſt, Zwieback, Haferflocken, Kartoffeln, Schokolade,
Wein, Fruchtſäfte, Mineralwaſſer, Tabak, Hemden, Unter-
hoſen, Strümpfe und Fußlappen, Wickelgamaſchen, Filz-
pantoffeln, Hausſchuhe, Hoſenträger, Taſchentücher, Lichte,
Briefpapier, Leſeſtoff, Spielkarten, Unterhaltungsſpiele,
Muſikinſtrumente.

Goldſammelnde Genbarmen. Sehr erfolgreich in
Einſammeln von Goldmünzen für die Reichsbank ſind die
Gendarmen des Kreiſes Kalau geweſen. Auf Anregung
des dortigen Landrates haben die Gendarmeriewachtmeiſter
des Kreiſes 386 189 Mk. Goldgeld geſammelt und der Reichs-
bank zugeführt. Einzelne Wachtmeiſter haben bis zu 60 0000
Mark in Gold geſammelt.

Unglaublich Dem Weißenfelſer Landratsamt ging
ſolgendes unglaubliches anonymes Schreiben zu: „Man hört
hier allgemein die Rede, daß die Frauen, wo der Mann im
Felde weilt, gut leben, beſſer wie im Frieden. Dazu haben
wir auch unſer gutes Recht. Unſere Männer laſſen für die
Daheimgebliebenen ihr Blut und Leben, und ſorgen, daß
Ruſſen und Franzoſen den zu Hauſe Gebliebenen keinen
Schaden machen. Sollen wir dafür nicht gut leben, ſollen
wir dafür zu Pfingſten keinen Kuchen backen? Die Unker-
ſtützung iſt ja ſo geſtellt, daß es langt. Unſere Gewerkſchaft
weiß, daß wir backen, trotzdem erhalten wir unſere Neben-
unterſtützung. Wir hoffſen, daß der Herr Landrat auch nichts
dagegen hat. Trotz dem Verbote würden wir doch backen.
Wir Kriegersfrauen haben ja jetzt eine arbeitsloſe Zeit, ſo
wird die kleine Arbeit (das Backen) uns ſo ſchwer nicht
faller. Wir hoffen, daß darüber kein Extra-Verbot ſtatt
ſindet, es würde doch nichts nützen. Die Kriegerfrauen von
Hohenmölſen.“ Wir wiſſen nicht, wer ſich hinter der Ver-
faſſerin dieſes Schreibens verbirgt. Aber daß eine ſolche
Geſinnung heute keinen Raum unter uns hat, dem werden
alle anſtändig Denkenden zuſtimmen. Man darf wohl auch
annehmen, daß eine ſolche Geſinnung nur vereinzelt und
nur in ganz beſchränkten Köpfen hauſt, die nicht begreifen,
daß das Kuchenbacken gewiſſen Leuten nur verboten werden
mußte, damit nicht das ganze Volk eines Tages zu hungern
braucht. Es genügt wohl, das Schriſtſtück tiefer zu hängen.
Wenn das Kuchenverbot noch ſchärfer gehandhabt werden
ſollte, dann werden dieſe törichten Menſchen mit Urſache da-
zu geweſen ſein.

Gemüſe und Obſtnachweis. Die Obſtnachweisſtelle
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, Fernruf Nr. 1378, 1379 u. 1880,
jat ihre Tätigkeit für die diesjährige Obſt- und Gemüſegeit

wieder aufgenommen. Sie arbeitet in gemeinnütziger Art
in der Weiſe, daß ſie Angebote von Obſt und Gemüſe aus
der Provinz Sachſen und Nachfragen öangch ſammelt, in
getrennte Liſten zuſammenſtellt und mit den Berichten
über Ernteagusſichten und Marktpreiſe all wöchentlich an die
Intereſſenten verſchickt. Auch Angebote von Obſtverpachtun-
gen auf dem Baume und Nachfragen danach werden aufge-
nommen. Nähere Auskunft wird auf Wunſch gern erteilt,

Ein neues Heim der Deutſchen Geſellſchaft für Kauf-
manns-Erholnngsheime. Was deutſcher Bürgerſinn an
Friedenswerken auch trotz des Krieges zu ſchaffen vermag,

d 8 i n 70 2 4davon gab die am Donnerslag, den 20. d. Mts., in Bad
Elſter erſolgte Eröffnung des Friedrich-Auguſt-Heimes
der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungsheime
einen ſprechenden Beweis. Das neue Heim, mit dem die
Geſellſchaft nunmehr ſechs im Betriebe hat, zu denen bald
weitere treten werden, kann in rund 100 Räumen gegen
150 Gäſte gleichzeitig aufnehmen und wird ſo alljährlich vie-
len Tauſenden von Angehörigen des kaufmänniſchen und
induſtriellen Mittelſtandes Erholung und Geſundöung ver-
ichaffer. An der Eröffnungsfeier nahmen Vertreter aller
ſchſiſchen Handelskammern, vieler kauſmänniſchen und ge
werblichen Vereine und Angeſtelltenverbände teil. Als Ver-
trekier des Königs von Sachſen, der die Errichtung des
Heimes Perſönlich gefördert hat, waren Prinz Johann Georg
von Sachſen mit Gemahlin erſchienen. Jn ſcharfen Stri-
chen gab der bekannte Leipziger Nationalskonom Prof. Dr.
Bücher in ſeiner Feſtrede ein großzügiges Bild der ſchnellen
Entwickelung des deutſchen Handels und der fortſchreitenden
Wertung, die er auch ju der öffentlichen Meinung erfahren
habe. Miniſterialdirektor Geheimer Rat Heink überbrachte
die Glückwünſche der Sächſilchen Stagtsregierung, die die

Arbeiten der Kaufmaunns-Erholungsheime auch in
mit ihrem lebhaften Jutereſſe begleiten werde Ein
gang durch das neue Heim ſchloß ſich au. Die Wohin und.
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Hus Provinz und Reich.
Schafſtädt, 24. Mai. Kantor Prinz aus Schafſtädt

früher in Cröllkwitz, welcher als Unteroffizier mit dem
Landwehr- Regiment 36 ins Feld zog, erwarb ſich am
November v. J. bei einem Sturmangriff ſeines Regiments
das Eiſerne Kreuz. Zum Vizefeldwebel und ſpäter
Offizierſtellvertreter ernannt, wurde Prinz mit Patent vom
22. März d. J. zum Leutnant der Landwehr be
fördert.

Zſchopau, 22 Mai. Zum Großfeuer in der Baym-
wollſpinnerei Scharſenſtein, Aktiengeſellſchaft, vorm. Fied-
ler Lechla, wird berichtet: Die Zahl der Todesopfer bei
dem Brande, der das 89 Jahre alte 7ſtöckige Fabrikgebäude
völlig einäſcherte, iſt noch größer als erſt angenommen wur-
de. Drei Tote ſind bisher geborgen, darunter der 37 jährige
Spinner Seidel aus Großolbersdorf, der 37jährige Gröhn
aus Großolbersdorf, der Name des dritten Toten iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Außerdem werden ſechs Perſonen vermißt;
der 21jährige Spinner Schuffenhauer aus Großolbersdorf,
ver 16jährige Glöckner aus Hopfgarten, ber 17jährige Meh-
ner aus Scharfenſtein, der 17jährige Fritzſche aus Sch
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charfen-
ſtein, der 15jährige Schreiter aus Großolbersdorf und der
17jährige Fröhner aus Großolbersdorf. Sieben Perſonen
wurden ſchwer verletzt, darunter die 69jährige Ehefrau Bock,
die 22jährige Frau Tanzmann, der 15jährige Spinner Lan-
ger, deſſen 17jähriger Bruder, der 22jährige Arbeiter Weber
und der 15jhrige Walter Mehner. Die Schwerverletzten er
litten die Verwundungen alle durch Abſpringen aus den
Fenſtern der oberen Stockwerke. Das Feuer kam im Svpin-
nerſaal des zweiten Stockes beim Ausſchalten der Trans-
miſſion zum Ausbruch. Der Schaden iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt, dürfte aber 1 Million überſteigen. Alle Maſchi-
nen ſind vernichtet.

Zittan, 22. Mai. Nach mehrfachen Beraubungen
von Opferſtöcken iſt der Schuhmachergeſelle Johann
Niedermann aus Seifhennersdorf in Zittau feſtgenommen
worden. Er erbrach in der katholiſchen Kirche mit einem
Stemmeiſen und einem Schraubenzieher einen Opferſtock
und beraubte ihn, worauf er in der evangeliſchen Johannis-
kirche auf die gleiche Weiſe zwei Opferſtöcke und zwei Sam-
melbüchſen entleerte. Als er damals in der katholiſchen
Kirche einen Opferſtock erbrechen wollte, wurde er von einem
Gymnaſiaſten bevobachtet, der ihn verfolgte, und ihn auf dem
Bahnhofe durch die Kriminalpolizei verhaften ließ. Der
aus Budapeſt gebürtige, wegen Diebſtahls bereits beſtraſte
Mann hat nach anfänglichem Leugnen ein Geſtändnis ab-
gelegt.

Stettin, 24. Mai. Geſtern nachmittag kenterte auf den
Haff unweit der Steinmole von Stepenitz ein mit drei
Damen und drei Herren beſetztes Segelboot infolge
einer Bö. Fünf Jnſaſſen ertranken, ein Herr
rettete ſich durch Schwimmen.c

Gerichtszeitung
Um Tod und Leben.

Mai. Der A3jährige Landſturmmann Hoff
mann aus Breslau war freiwillig zu den Fahnen geeilt,
um die Grenzwacht zu halten. An verſchiedenen Gefechten
in Rußland hatte er teilgenommen und war wegen Rheu-
matismus zurückgeſchickt worden. Er wurde dann der
Krankenkompagnie in Torgau zugeteilt, wo er ſechs ſchwere
Straftaten, davon fünf an einem Tage, im Ranſche beging.
Eine dieſer Taten wird mit Todesſtrafe geahndet. Er ſoll
1. durch Drohungen in einem Briefe einen Vorgeſetzten zur
Ausübung einer Dienſthandlung haben zwingen wollen.
Außerdem ſtand er wegen Gehorſamsverweigerung und Be-
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leidigung des Unteroffiziers Str. und wegen Widerſtandes,
Beleidigung und tätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten,
den Unteroffizier E., vor Gericht. Bei der Belehrung der
Zeugen ermahnte der Verhandlungsführer dieſe, ſich genannt
zu prüſen, da es um Tod und Leben des Angeklagten gehe
Die Beweisaufnahme ergab folgenden Tatbeſtand: H.'s Ge
ſchäſt er iſt Klempnermeiſter war nach feinem Eintrittins Heer zuſammengebrochen. Von dieſer Zeit an ergab ſich
H. aus Verzweiflung dem Trunke. Im angeheiterten Zu
ſtande will er auch den folgenden Brief geſchrieben haben.
der ohne Einhaltung des Jnſtanzenweges an das Batail
lonskommando gerichtet worden war und Tautete: „Es iſt
mir nicht leicht, Jhnen ſolgendes im Namen metner Kame-
raden mitzuteilen. Wir ſind in der Kaſerne vollſeändig ver
lauſt. Daß das im Felde geſchieht, iſt nicht zu vermeiden.
Hier darf ſo etwas nicht vorkommen. Jm Auſtrage einer
Kameraden bitte ich um ſchleunige Abhilfe. Sonſt wer
ich mich zu meiner Frau begeben und mich auf Staat
koſten behandeln laſſen. Außerdem werde ich durch die Zei
tungen dieſen traurigen Zuſtand der Oeffentlichkeit bekannt
geben.“ Durch dieſen Brief mit der Androhung der Ber-
öffentlichung der erwähnten Zuſtände ſoll er verſucht haben
ſeine Vorgeſetzten zu einer Amtshandluug zu zwingen Am
15. März hatte der Angeklagte in aller Frühe einen halben
Liter Korn zu ſich genommen und außerdem noch mit r
gen Ziviliſten wacker von dieſer gehirnvergiftenden Flüſſig-
keit gezecht. Er wurde dadurch raſch ſtark betrunken. Au
das Folgende will er ſich nicht mehr erinnern können. Zeit
Beſinnung ſei erſt wieder gekommen, als er im Lazare
aqufwachte, wohin man ihn wegen Alkohvlvergiftung gebra
hatte. Hier häte man ihm das Vorgefallene erzählte
dem beir. Morgen hatte der Feldwebel, der die ſtarke r
kenheit des Angeklagten bemerkte, einem Freiwilligen den,
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ung i Stelln er ſeinen Rauſch ausſchlafen ſollte.

ich ſeinen Mantel nur unter Anwendung von Gewalt neh-
an. Dann ging H. mit und ſchwankte unkerwegs ſtark hin
medher, Es war inzwiſchen gbends 8 Uhr geworden. Kurz

der linken Hand den Unteroffizier Ei. dermaßen ins
Geſicht, daß dieſer zurücktaumelte und einige Zeit beſin
pungslos viteb. Ein Begleiter Ei.'s brachte daun in
Arreſt. ort ſagte H. noch zu Ei,: „Jetzt habe ich mich ge
rächt, Du gemeiner Menſch, weil Du mich geſchlagen haſt.
In der Arreſtzelle ſoll er dann noch längere Zeit Radau ge-
macht haben. Ob H. nachdem wirklich wegen Alkohvlver
giſtung in das Lazarett gekommen iſt, konnte nicht ſeſtge-
ſtellt werden. Die Vernehmung der Zeugen geſtaltete ſich
ſehr günſtig für den Angeklagten, da bis auf einen alle aus-
ſagten, daß ſie H. für ſinnlos betrunken hielten. Er hätte
ſicherlich nicht ſeine Vorgeſetzten exrkannt. Der Ankläger
hielt die Schuld Hoffmanns in allen ſechs Fällen für er-
wieſen. Für den Drohbrief beantragte er, da der Fall harm-
los läge, die Miundeſtſtrafe von 2 Jahren Gefängnis. Er
nimmt bei den Taten gegen den Unteroffizier Str. nur eine
einheitliche Handlung au und beantragt dafür 2 Monate

Auch die Handlungen gegen den Unteroffizier
einheitliche an und will dem Gericht

überlaſſen, ob es auf Todesftrafe vder wie in minder-
ſchweren Fällen auf 10 Jahre Gefängnis erkennen will.
Ter Vorſitzende dringt aber anf Beantragung einer Geſamt-
Fraſe. Dargufhin erklärte der Anklagevertreter, daß er
einen minderſchweren Fall annehme und beantragte für alle
Fälle eine Geſamtſtrafe von 10 Jahren und 1 Monat Ge-

Der Verteidiger iſt der Anſicht, daß für die Fälle
von 2 bis 6 der z 51 eintreten müſſe, da H. ſo ſinnlos be-
ſrunken geweſen ſei, daß er in bewußtloſem Zuſtande ge-

Gefängnis.
Ei. ſieht er als eine

n Mir S u l rm a 7handelt habe. Der Brief fönne uunr als eine Beleidigüng

rn non ht 2 rerun Vorgeſetzten anf gefaßt werden, da das „Läufereinigen
nicht zu den dienſtlichen Handlungen eines Vorgefeßten ge-
höre. Er bittet deshalb wegen der Fälle von 2 zu 6 um
Jrei im übrigen um eine milde Strafe. Nach langer
eratung vertagt das Gericht die Angelegenheit, um den

Hauptmann und den Feldwebel laden zu lkaffen. Außerdem
ſoll feſtgeſtellt werden, vb H. wirklich in ein Lazarett wegen
Alkohbolvergiſtung gebracht wurde, und wenn ja, foll der
behandelnde Arzt geladen werden.

1 n4440

Ein „patrietiſcher“ Fahnenflüchtting.
Halle, 22. Mai. Der 25jährige Kaufmann,

Bärtels hatte ſich an 21. Januar 1914 vom Bezirkskom-
mando in Halklberſtadt abgemeldet und war nach Halle ge

en. Hier meldete er ſich nicht wieber aun, ſondern zog
rz vor Ausbruch des Krieges nach Lützen, wo er gkeich

die Anmeldung unterließ. Auch nach Erklärung der
Nobilmachung hielt er es nicht für nötig, ſich zu melden.

rch einen geheimnisvollen Brief kam das zur Kentnis
er Militärbehörde. B. wurde in das zuſtändige Arreſt

haus Weißenfels gebracht, wo er ſeinen Paß vorkegte, in
em ſich die nachträgliche Eintragung befand: Aus dem
Heere ausgeſtoßen. B. iſt wegen Urundenfälſchung ſchon

ſt und wahrſcheinlich auch Urheber der zitierten
Eintragung. Es liegt keine Urkundenfälſchung vor, da er
keinen Gebrauch davon gemacht hat. Er behauptet jetzt, daß
dieſe Eintragung durch das Halberſtädter Bezirkskomman-

erfolgt ſet, was natürlich erfunden iſt. Auf Grund die-
Eintragung will er geglaubt haben, dienſtfrei zu ſein.

Er leugnet hartnäckig, ſich vom Dienſte gedrückt haben zu
v Der Anklagevertreter geht ein Jahr über die Min-

tſtrafe für Fahnenflucht hingus und beantragt 6 Jahre
efängnis, da der Angeklagte ein ekelerregendes

patrivtiſches Gebaren an den Tag gelegt habe. S
jabe er vor Patriotismus ſtrotzende Briefe an ſeine Frau
geſchrieben und ein Gedicht in dieſem Sinne verſaßt, das

ne Frau an eine Lützener Zeitung ſchicken wollte. De
durch wollte er ſeine Kriegsluſt und ſeinen Patriotismus
beweiſen. Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen
Anklagevertreters an und erkannte auf 6 Jahre Gefängnis

Reſerviſt

e traft

e

handel Derkehr Polks wirtſchaft
Kaliwerk Krügershall Akt.Geſ. in Halle a. S. Die

Geſellſchaft erzielte im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Ge-
winn von 832 738 (1 055 070) Mk. Zu Abſchreibungen wer-
en 359 857 (383 040) Mk. verwendet, 270 021 (153 485) Mk.
werden vorgetragen. Es kommt eine Dividende von 4 (10)
rozent zur Verteilung.
Die Kaligewerkſchaft Salzmünde erzielte bis 1914

einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre einen Ge
inn von 563 104 Mk. Zu Abſchreibungen verwendet wer-
en 2533 213 Mk., 14 187 Mk. werden vorgetragen. Die Aus-
eutezahlung iſt ſeit Kriegsbeginn eingeſtellt worden, nur
it s erſte Halbjahr wurden 300000 Mk. Ausbente ver-

Literariſches,
„Land wirtſchaftliche Kriegsverordnungen. Zuſammen

ung der für die Landwirtſchaft wichtigen Verordnungen
nebſt Erläüterungen. Zum Handgebrauch herausgegeben
on der Landwirtſchaftskammer für die Proving Pommern.
Verlin 1915, Verlag von Paul Parey. 104 Seiten. Preis
eher Die verſchiedenen Maßnahmen, die von der
Je osregierung ergriffen ſind, um die Ernährung von
olt und Heer während des Krieges ſicherzuſtellen, haben
m Laufe der Zeit ſo zahlreiche und häufige Aenderungen
erfahren, daß es unbedingt notwendig war, dieſe Beſtim
geren einmal in ihrer jetzt gültigen Faſſung zuſammen-

In verliegender Schrift iſt dies nun von maß-
r geſchehen dabei ſind gleichzeitig zu den ein
teils eſtimmungen Erläuterungen gegeben, wie ſte Kch
rungsbeſt den zu den Verordnungen erlaſſenen Ausfüh
der G ſtimmungen, teils aus der praktiſchen Anwendung

eſetze ergeben haben. Aufnahme haben alle diejeni-

gen Verordnungen d unmittelbarer Brag, S die für den Landwirt von un
Der Harzklub hat auch in dieſem Jahre trotz des Krie

raklubRoutenkarte im 27. Jahrgang erſcheinenges ſeine Ha

r T 3(affen, Sje wird auch heurr Hunderktanfenden von Harz-
rriſenden und vor allem den vielen Erholung und Geneſung

fuchenden Kriegern ein nnenitbehrlicher Rakgeber ſein. Klare
Heberſichtlichkeit, Zuvertäſſigkeit und Billigkeit Preis mit
Porto 30 Pfg. ſind ihre Borzüge. Auf der Rürkſeite fin
et der Wanderer die neuen Sommerſahrpläue aller Harz-

W

Linien, und die uſgnerteunng der Sonntggstärten
nach dem Harz. Die Tatfache der ikvſſalen Verbreitung

bis Ende 9914 rund dreiniertel Millſonen virgt für
ihre Güte und Brauchbarkeit. Zu beziehen direkt von ex-
ſten Schriftſührer H. C. Huch, Quedlinburg gegen Einſen-
dung von 30 Pfg. auch in. Murken vder durch eine

ahnen, der in keinem Kursbuch ſſeheuden Antomobil- Buchhandlung. a
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Avf Jede gezogeno Nummer sind zwel'gieleh hohe Cenlane gofallon,
und zwar je einer auf die Lose glieſeher Fammer ln den velden

4vietlengen l und I

Nur die Gewinne über 249 Mark ind den betreffenden Nummern
u in Klammern belgeküögt,

ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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44 67 6087 104 246 830 441 694 654 756 [1000) 62 7061 150 284 337 472
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715 919 [8000 162166 2168 31691 97 714 944 69 92084 126 367 [500]
90 429 66 509 666 87 764153 [500] 77 252 245 674 90 I 5043 95 122 322252 245

o060 106008 140 210 864 495 600 976 107245 600]
307 416 973 98 208095 988 [1000] 736 861 110000] 904 69 [8000] 192048
96 374 567 671 735 57 6818 75

119001 104 24 )0 e8 507 8638 o79 112028 90 144
87 600 6 6232 87 [6500f 474 82 33 7 35 66 265 522 75 661 736 62 810927 78 11262n ([1000] 195 349 726 114080 128 205 348 476 504 61 766
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T m Gewinnrade verblieben: 2 Prämlen 300000 M. 2 Gewinne u
200000, a zu 16 2 u 680000, 2 eu 80000, 4 ww 40000, 8 ru
80000, 14 zu 15000, 40 m 10000, 90 zu 6000. 1900 u 8000, 2060
z000, 4024 zu 6500 M

13. Ziehung 5. Kasse 5. Preussisch Süddeutsche

(23 Königlich Preussische) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 22. Mat d nahme.

Auf Jede gogeogens Nummer ind weil ar hohe Kevilnas gefallen.
aund tvar Je einer ar le Lore glieieher Fanmer i den beläen

Ahblenungen I und 11

Kür die Gewinne über 240 Mark ind
in Klammertn beigetügi,

Ohne Cewaähr.) (Xacharuek verhnten.)
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BekanntmachunWeitere Aeberficht über die Ausführung We Jmpfgeſchäfts im Jahre

915.
I. Jmpfbezirk.

a) Amtsbezirk eben
Ortſchaften Oberbeunag, Niederbeung, u Niederbeunag,E J.. 4. Juni, 95 Uhr nachm., N. 11. Juni, 5 d. nachm. wie E. J.

Ftantieben, J. L. Schenke ogſelbſt E. J. 4. Juni, 4 Uhr an N. 11. Juni,
1 Uhr nachm. W. J. wie E. S Rünſtedt, J. L. Schenke daſelbſt, E. J.

Juni, 34 Uhr m N. J. Juni, Uhr nachm., W. J. wie z J.

2

Reſpiſch, J. L. Schu e vaſelbſt, E. J Juni, 5 Uhr nachm., N. Funt,5 Uhr nachm., W. J. wie E. J. gdhhen Zſcherben, J. L. Schente kögſhen,

E. J. 4. Juni, 6 Uhr nachm. N. 11. S 6 Uhr nachm, W. J. wie E. J.Naundorf, J. L. Schule v E. J. uni, 6 Uhr nachm. N. 8.Juni, 6Uhr
nachm., W. J wie E. J. Kör visdorf, Benuvorſ, S. Schule Bent idorf,

E. e 1. Juni, 5 Uhr nachm., N. 8. Juni, 5 Uhr nachm., W. J. hGräf endorf, Benndorf, J. L. Schüle Benndorf, 1. Juni, 5 Uhr W N.83. Juni, 5 Uhr nachm. ten dorf, J. L. Schule vaſelbſt, E. J. 1. Juni, 3
Uhr nachm., N. 8. Juni, 328 Uhr nachm. W. J. wie E. J. Geuſa, 3Schule daſelbſt, g. J 1. Juni, 4 Uhr nachm., N. g t Ipr d W g
wie E. J, Bl öſien, J. L. Schule E. Juni, Uhr nachm.Jnni, 474 Uhr nachm., W. J. wie E.b) Amtsbezirk Wallendorf.

u aften: Löpitz, Löſſen, J. L. Schule Löſſen, E. J. 18. Juni,5 Uhr Uhr nachm., N. 25. Juni, 5 Uhr nachm., W.
iegs ;dorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz, J. L. Schule Wallendorf,

n Juni, 6 Uhr nachm., N. 25. Juni, 6 Uhr nachm., W. J. wie E. J.
c) Amtsbezirk Meuſchan.

Oritſchaften: Meuſchau, J. L. Schule daſelbſt, E. J. 18 Juni, 3 Uhrnachm., N. 25. Juni, 3 Uhr nachm., W. J. e E. J. Collenbey, 3 L. e
daſeihſt, E. J. 18. Juni, 32 Uhr nachn, 25. Juni, 3 Uhr avie E. J. Bürgliebenau, J. L. Schenke die E. J. 168. Juni, 4 Uhr h
N. 25. Juni, K Uhr nachin, W. J. wie E.d) Aintsbezirk Gropgkafendorf.

Ortſchaften Großgräfendorf, J L. Schenke Gpeharäſendogſ. E. J.
Junti, 4?5 Uhr nachm., N. 14. Juni, 4 Uhr nachm., J. wiechotterey, J. L. Schule daſelbſt, E. J. 7. Juni, 4 Uhr nachm., N. 14, Juni

Uhr nachm., W. J. wie E. J
II. Jmpfbezirk.

a) Amtes Holleben.
Ortſch z ſt en: n L. Schule daſelbſt. E. J. 10. Juni, 423 Ahrnachm., N. Juni, Uhr wochm, W. J. wie E. J. Holleben, J. L.daſeitſt, E. J. i Juni, 323 Uhr nachm., N. 17. Juni, 32 Uhr nachm.

wie E. J. 6) Amtsbezirk Delitz g.Ortſchaften Benkendorf, J. L. Schule Dotteden, E. J. 10.
4 Uhr nachm., N. 17. Juni, 37 Uhr nachm. W. J. wie E. J.

III. Jmpfbeziek.
a) t Delitz a.

J. wie E. J. Tragarth,
E. J

i

ch
Oc(5Jule
W. J.

Juni,

Artſchaften: Delitz a. B., J. L. Schule eafelbſt, S J. 15. Juni, 5
Uhr nachm., N. 22. Juni, 5 uhr nachm., W. J. wie E. J. Dörſtewit, J.L. Schule daſelbſt, E. J. u Jun 6 Uhr nachm., N. 22. Junt, 624 Uhr nach
mitſags, W. J. wie E. Kleinlauchſtedt, J. L. Schule daſelbſt, E. J.7. Juni, Uhr nachm. R 14. Juni, 6 Uhr nachm., W. J. wie E. J. Schko-

J. 15. Juni, 3 Uhr nachm., N. 22. Juni, 3pau, J. L. Schule daſel bſt, E.Uhr ihn W. J. wie E. J.
IV. Jmpfbezirk.a) Amtsbegirt Delitz a. V.

rtſchaft en Röpzig, Rockendorf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Ho-her waden, L. Schule Reukirchen, J. 15. Juni, 42 Uhr nachm., N.
22. Juni, dich nachm., W. J. wie E. J. Corbetha, J. L. Schule daſelbſt,
E. J. 15. 1 Uhr nachm., R. 22. Juni 4 Uhr nachm., W. J. wie E. J.

Amtsbezirk Riederclobirau.
Ortſchaften Knapenborf, J. L. Schule daſelbſt, E. J. 7. Juni, 7 Ahrnachm., N. 14. Jut ui, 7 Uhr nachm., W. J J. wie E. Bündorf, J. L. Schule

daſelbſt, E. J. 7. Jüni, 624 Uhr nachm. R. 14. Jüni, 624 Uhr nachm., W. J
wie E. J. Biſchdorf, Milzau, Kehſchtau, J J. L. Schule Biſchdorf, E.
7. Juni, 624 Uhr nachm., N. 14. Juni, 68 Uhr nachm., W. J. wie E. J.

Im I., II., III. und IV. Jmpfbezirk impft Medizinalrat Dr. Steinkopff
zu Merſeburg.

VII. Jmpfbezirk.
Amts ver Holleben.

Ortſchaften Paſſendorf, L. Schule Paſſendorf, E. Je.! uni,6 Uhr nachm., N. 17. Juni, 6 Uhr ragm, W. J. wie E. J. ver orf,
Schlettau, J. Schule Schlettau, E. J. 10. Juni, 5 Uhr nachm., N. 17. Juni,
5 Uhr nachm., W. J. wie E. J.

Es impft im VII. Bezir k Medizinalrat Dr. Steinkopff zu Merſeburg.
IX. Jmpfbezirk.

r bezirk DürrenberOrtſchaften: PorbitzPoppitz, J. L. S u e 7. pun,3 ar nachm., R. 14. Juni, 3 ihr nachm., W. J. 7. Jun r u m., N.
Juni, 4 Uhr nachm. Dürrenberg, J. e Sch: e ba ſelbſt E 7. Juni, uhr

3 Uhr nachm. Dürrenberg, J. J. Schule iachii, N. 14. Juni,

42
Juni,

w

Z. ni, 4 Uhr nachm., N. 14. Juni, Uhr nachm. S Keuſchberg, alditz,S hule. Keuſchberg, E. J. F. Juni, 3 Uhr C n., N. 15. Juni, 3 Uhr
W. J. 8. Juni, 4 Uhe nachm., N. 15. Junti, Uhr nachm.Aintst bezirk Sei a. S.

Ortſchaften Kleincorbetha, Oeble Schlechtewitz, Oeglitzſch, J. L.
Schule Oebles-Schlechtewitz, E. J. 9. Juni, l Uhr vorm., N. 16. Juni, 11 Uhr
vorm., W. J. Kleiv Corbetha, Deglitz, Oebles-Schlechtewitz, J. L. Gaſthause 9. Juni, 12 Uhr Wittags, N. 16. Juni, 12 Uhr mittags.

s impft im IX. Jmpfbezirk Dr r. Pie per Dürrenberg
X. Jmpfbezirk.

a) Amtsvezirk Dürrenberg g.

Ortſchaften Goddula-Veſta, J. L. Löwſcher Gaſthof Veſta, E.15. Juni, 11 Uhr vorm., N. 22. Juni, 11 Uhr vorm., W. J. 15. Juni, i uht

vorm., N. 22. Juni, 11 Uhr vorn
An

t.

6) tsbezirk TeudiOriſchaften: Tollwitz, J. L. Gaſthof deſerbſt E. a 6 Uhr
nachm. N. 23. Juni, 6 Uhr nachm. Teuditz, J. L. ne a hof Zaſeſbſt

18. Juni, 11 Uhr vorm., N. 25. Juni, 11 Ahr vorm. Kauern, Ra t
J Schmidts Gaſthof Kauern, E. J. 18. Juni, 124 Uhr nachm., N. 25.
1254 Uhr nachm., W. J. Tollwitz, Teuditz, Kauern, Ragwitz, J. S. Renners
Gaſthof Teuditz, 18. Juni, 1124 Uhr vorm., N. 25. Juni, 1124 Uhr vorm.

Es impft im X. Bezirk Dr. Seyerlen-Dii rrenberg.
XIII. Jmpfbezirk.

Amtsbe zirk Dehlit a. Saften? Stößwitz, Goſtau, Söſſen, J. 2 Gaſthof S 7uni, 1224 Uhr nachm., N. 14. Juni, 12 Uhr nachm. W. J. wie E.
Po dies J. L. Gaſthof daſelbſt. E. J. 7. Juni, 12 Uhr n N. 14. unt,
12 Uhr mittags, W. J. wie E. J. Kö zen, Starſiedel, J. L. Gaſthof tar
ſiedel, E. J. 7. Juni, 10 Uhr vorm., N. 14. Juni, 10 Uhr vorm., W. J. wie E
J. Söheſten, Tornau, J. L. Gaſthof Söheſten, E. J. 7. Juni, b BiV14. Juni, 11 Uhr vorm. M r J. L. Gaſthof vaſelbſt, 7. Juni,
109 Uhr vorm., N. 14. Juni, 1028 Uhr vorm., W. J. Tornau, Gaſthof
öheſten 7. Juni, 11 Uhr vorm., N. 14. Jr ini, 11 Ahr vorm., W. ſ Shgten

hwitz, J. L. Gaſthof Muſchwitz, 7. Juni, 10 Uhr vorm. R 4. Juni,104 Uhr vorm. Schkölen, J. L. Gaſthof aſelbſt, E. J. 8. Juni ö Uhr
vorm. N Juni, 102 Uhr vorm., W. J. wie E. J. Thronit, J. L L. Schule
dafelbſt, E. J. 8. Juni, 11 Uhr vorm., N. 15. Juni, 11 Uhr vorm., W. wie
E. J. Döhlen, J. L. Schyle daſelbſt, E. J. g. Juni 112 Uhr vorm., 15.Juni, 1124 Uhr vorm., W. J. wie E. J. Meuchen, J J. L. M dafelbſt, E.

J. 8. Juni, 10 Uhr vorm. N. 15. Juni, 10 Uhr vorm., W. 8. Juni, 10 ihr
vorm., N. 15. Juni, 10 Uhr vormEs impft im XIII. B zirt Dr. Offszanka in Lützen.

XV II. Jmpfvezirk.
Amtsbezirk Niederckobicau.

Ortſchaften Oberkriegſtedt, Unteri kriegſtedt, Burgſtäden, Schaden-
dorf, J. L. Schule Oberkriegſtedt, E. J 7. Juni 12 Ahr nachm., N. 14. Juni,5 Uhr nachm. W. J. d g Anterktriegſtedt, Vurgſtaden, Schaden
dorf, Kleingräſendorf, J. L. Schule verkriegſtedt, 7. Juni, 1224 Uhr nachm.,
T. L. d 15 Ahr udchm. Cracag, Aleinhra endoxrf, J. L. Schule Ergeau,
E. J. 7. Juni. 11 Uhr vorm.. N. 14. Juni. 5 Uhr nachin., W. J. Eracäu, J. L.

Schule
e

7. Juni, 112Winſchen gekeeUhr vorm. N. 14 Juni, 514. Uhr nachm.Riederctebiesn, J. L. Schule Nleder
clobican E. K. Juni, 10?4 Uhr vorm., N. 14: Juni, 4 Uhr ea J. L. Wohnung des Sewinde rohe Wehr en

uni, 10 Uhr vorm., N. 14. Juni, 32 Uhr nachm., W. J. Raſchwitz, Ring
on Wnſhendorſ Niederclobicau, Oberclobicau, J. L. chule r
cau uni, 11 Ut r vorm. N. 14. Juni, 4 Uhr nachm. J gern h. S8 St r J. 7. Juni, 9 Uhr vorm. N. 14. Juni, 3 Uhr nachm., W.

Juni, 9 Uhr vörm., N. 14. Juni, 3 ühr nachm.
impft im XIII. Bezirt Dr. Weber zu Schafſtädt.

Merſeburg, den 20. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

J. V.: Kramer,Regierungs- Aſſeſſor.
J.-Nr. 4255 a. L.

e z ist der wirklichguto u. bewährte
Vorratekocher,ee S mit welchem jedSe Hausfrat OS Hausfrau bst.Gemiüise, Fleisch ete. auf rasche, billige

und bequeme Art selbst konscrvieren kann.

„Rex“Gläser,
We anerkannt dio besten Konsorvengläser.
e bieten Vorteile, die unübertroffen sind.S e Trotz allgemeiner Teurung sind solches S 2 7 e t 89 u S 81 diebilliger wie zuvyor,

„Hova“-Gläser,
weloho den „Rex“-Gläsorn fast gleichen, habe ioh, um es jederHausfrau zu ermöglichen, in dieser kritischen Zeit zieh Vorrat ein-
zukochen, um 15--20 Pfg. heruntergesetzt, und sind daher billiger
wie jedes Konkurrongglas.

Ich empfehle den geehrten Hausfrauen, sich zu überzeugen!
Eino wahrhaft ideale Erfindung ist Dreyer's Fruohtsaftapparat

„Rex“, zur Herstellung von Fruchtsäften auf einfachsto Woise. Jeder
Hinkoohapparat, auch anderen Systoems, kann zum Pruchtsaftapparat
eingerichtet werden.

o Bretschneider
Kl. Ritterstrasso 5, Haus- u. Küohengeräte, Fernruf 388.

S

h e

MussigstoAufmerksame

Bedlenung. 0200 090000000 Prolse, e900000 h 4o Karl Cängzer
Werseburg Adolf Schüfers Nachf.

Speziailgesekürt
für

Leinon- und Baumwoliweren
Tisohzeuge Betten

W Alle Art Wäsohoe W
Vollstündige

Wäsche Ausstattungen,
Fernspr. 2509.

Entenp!an 7

0000000000000 wo 00900000000
Solldo 9000000 GrosseQualitüten, 4 Auswahl

e

Maſſageapparate für Geſicht- u. Kbrperpflege, S
Büſt.Entwickl. nach Prof. Dr. Bier, Bind., Bindengürt. uſw. billigſt.

Sanitas-Depot, Halle a. S.,
Leipelger Strasse i part. 9 Kein Laden.

Irrigatorenſchläuche eglgat, Unterlagen t
Damen und Kinder, Kliſtierſpri en, Spül-
apparate bewährter Syſteme, Spülpulver,

Speſse-
Kartoffenn,

vorzügliche,
Sorte in handverleſener W
zu M.5,30 der Zentner

Albert Trebst,
Entenplan 3:
Noröſtraße2:

mehlig ne
are

frei Hans

Fernr uf 175.
Fernruf 10

Se r

irg zendwe

Candwirt
Buchhalter

Naſchlnenſehreiber
Aontorgehilfe

n r Art als

Auskräger
Inſpektor

Autoführer uſw
z 3

ſo inſerieren Sie im
„Merſeburger Tageblat“

(Kreisblatt).

zig
eigener Fabrikation

Nur beſte Tabake, keine Rippen,

Sandblattdecke,
AlvVorstl. u. Felix

i. Kiſte
Jeb. VerſuchbriugtdanerndeKnnder,

A. ömöka,
Cigarreufabrik,

Solbad Dürrenberg.

Fwmpſert

ar en

von 4 bis 6 Mark.

handgchu

Leineanzwirn Flor
Seide Halbseide

Ledoer

farbig schwarz welö

Gater Sitz
Preiswerte Ware

ſ. Fehnee Nach
Erstklassigessp ériaigegehit fur

Strumpfweallen S., Gr. Steinstr. 48.wen und Tricotagen.

Inſerieren
r

S e

iſt eine Kunſi.
Wer ſie richtig übt,

erwirhbt viel Geld

a r

S

Bad Dürre
„Zum Kulmbacher

Spezial- Ausſchank von

Kulmbacher so
Hell n. DunkeGemütlicher Driüſchaſtsſaa

I

nhberg

Wohnung für Badegäite,
auch Kinder zu mäßigen
S Preiſen in Penſion.
e

mit lavier.

2

S

3

25

z

I

Eingang; Kl. Sandberg, hinter Neumanns Korſettgefch t ſe

„8

Anſere Feſer
zreuten zit bevorzugen ün

Merſeburger

bitten wir, bei Ein
d ſich au

beziehen.

känfen unſere In

Tageblatt“ zu

Gro

W
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